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Schlußbericht der 16er - Konferenz

PARIS . Das Komitee für europäische Wirt -
schaftszusammenarbeit begann am 12 . August
mit der Ausarbeitung des Schlußberichts , der
die Bedürfnisse und Hilfsquellen der west -
europäischen Staaten zusammenfaßt . Die fünf
technischen Ausschüsse haben ihre Berichte
dem Kooperationsausschuß bereits vorgelegt .
Bis zum 1. September soll der Schlußbericht
zur Uebersendung nach Washington fertigge -
stellt sein ,

Die Mehrzahl der in Paris versammelten
Sachverständigen tritt dafür ein , daß das
Kooperationskomitee zur Dauereinrichtung er -
klärt werde und die Aufgabe übernehme , die
amerikanischen Kredite zu verteilen . Der

Schweizer Delegierte erklärte in einer Presse -
konferenz , die Schweiz brauche dringend
Kohle , flüssige Brennstoffe , Eisen und Stahl .
Auf Kredite sei sie nicht angewiesen , sie könne
die Waren aus eigenen Geldmitteln bezahlen .

Wiederaufnahme der Besprechungen
PARIS . Der amerikanische Unterstaatssekre -

tär William Clayton und die amerikanischen
Botschafter in London und Paris haben ihre
Besprechungen in Paris wieder aufgenommen .
Als wichtigster Punkt wurde die Hilfe der
USA . für Frankreich und Großbritannien bis
zum Anlaufen des Marshall - Plans erörtert .
Man spricht davon , daß der Goldpreis von
35 auf 50 Dollar pro Unze erhöht werden soll .
Dadurch könnten sich Frankreich und Groß -
britannien mit ihren Goldreserven Dollars zu
niedrigeren Kursen verschaffen , als ihnen
dies bisher möglich war . Ein anderes Projekt
sieht vor , die amerikanische Regierung solle
Privatbanken dazu bewegen , den westeuro -
päischen Staaten zur Finanzierung ihres Wie -
deraufbaus langfristige Kredite zu bewilligen .

Vor der Pan - Amerika - Konferenz
Verteidigungspakt für die westliche Hemisphäre

RIO DE JANEIRO . In Petropolis , etwa 50
km von Rio de Janeiro entfernt , tagen ab
15. August die Außenminister der amerikani -
schen Republiken . Zweck dieser Tagung ist
die Stärkung der Solidarität der amerikani -
schen Republiken für den Frieden und Aus -
arbeitung eines Verteidigungspaktes für die
westliche Hemisphäre . In diesem Pakt sollen
die pan - amerikanischen Grundsätze ihren kon -
kreten Ausdruck finden und die ,,Monroe -
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Doktrin Typ 1947" zur Grundlage für eine

Charta der Amerikaner " , die auf dem Pro -
gramm der nächsten , nach Bogota anberaum -
ten Pan - Amerika - Konferenz im Januar 1948
steht , gemacht werden

Von Brasilien , den USA , Chile , Mexiko ,
Uruguay , Bolivien , Ecuador und Panama
liegen Vorschläge vor , mit denen die Konfe -
renz sich zu befassen haben wird . Mit be -

sonderem Interesse werden die Ausführungen
des Vertreters von Argentinien erwartet , zu -
mal Argentinien auf der letzten Pan - Amerika -
Konferenz in Chapultepec nicht vertreten
war . General Peron wird persönlich nach Rio
kommen .

Aus den verschiedenen Vorschlägen geht ,
soweit etwas über sie bereits bekannt ist , her -
vor , daß der geplante Pakt zwar einen pan -
amerikanischen Block schaffen wird , die west -
liche Hemisphäre jedoch ausdrücklich in den
Rahmen der UN einordnet . Damit würde der

Pakt den regionalen Abkommen entsprechen ,
die in der Charta der UN . für die friedliche
Lösung örtlich auftauchender Konflikte vorge -
sehen sind . Man wird also darüber beraten ,
auf welche Art und Weise der amerikanische

Die Ruhrkohlenkonferenz hat begonnen

lengruben nachgeben und der amerikanischen
Anschauung Zugeständnisse machen wird .

Deutsche Verwaltung unter englisch - amerikanischer Kontrolle ? / Dreierkonferenz in London

WASHINGTON . Am vergangenen Dienstag -
nachmittag haben in Washington die englisch -
amerikanischen Besprechungen über das Ruhr -
problem begonnen . Im Verlauf dieser Bespre -
chungen sollen die Vertreter der USA. ange -
deutet haben , daß die USA . bereit seien , den
größeren Teil der Besatzungskosten der Bi -
zone zu tragen , wenn England von der sofor -
tigen Verstaatlichung der Ruhrbergwerke Ab -
stand nehme .

Unterrichtete Kreise wollen wissen , daß die
USA . im Falle der Annahme ihres Vorschlags
von England als Ausgleich für die finanzielle
Mehrbelastung einen größeren Anteil an der
Leitung der Bergwerke beanspruchen werden
und evtl . eine deutsche Verwaltung unter
englisch - amerikanischer Kontrolle vorschlagen .

In der Mittwochsitzung wurde die Trans -
portfrage und das Problem des Waggonman -
gels in Westdeutschland angeschnitten . Die
englisch - amerikanischen Besprechungen finden
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

In Paris sieht man die Besprechungen über
das Ruhrproblem als Auftakt zu der Dreier -
konferenz in London an , die sich mit der

Frage der Erhöhung des deutschen Industrie -
niveaus , sowie der Organisation und Kon -
trolle des Ruhrkohlenbergbaus befassen wird .

Die gegenwärtigen Besprechungen würden sich
demnach im wesentlichen nur mit technischen

Fragen beschäftigen An der Dreierkonferenz
werden voraussichtlich nicht die drei Außen -

minister , sondern die diplomatischen Vertre -
ter der Außenministerien , begleitet von kom -
petenten technischen Experten , teilnehmen .

Bei der geplanten Dreierkonferenz , so wird
betont , handelt es sich ausschließlich um die
Probleme der Bizone . Da die französische

Zone der Bizone nicht angeschlossen sei , hät -

ten Einwendungen Frankreichs nur geringe
Bedeutung .

Die französische Regierung sei nach wie vor
der Auffassung , daß die Dreierkonferenz nur
einen sozusagen prämilinaren Charakter habe ,
und die Frage einer etwaigen Erhöhung des
deutschen Industriepotentials vor das Forum
der Außenministerkonferenz gehöre . Allge -
mein wird damit gerechnet , daß England in
der Frage der Nationalisierung der Ruhrkoh -

In Paris rechnet man damit , daß der Antrag
der USA . , wonach die Kohlenförderung im
Ruhrgebiet bis Ende 1947 300 000 t , bis Juni
1948 350 000 t täglich betragen soll , die Zustim -
mung der britischen Vertreter finden wird .

In einem Rundfunkkommentar aus der

Sowjetunion wird zur Ruhrkonferenz festge -
stellt , die Amerikaner verschafften sich mit
der Kontrolle der Ruhrkohlenförderung eine
Möglichkeit , auf die französische Politik einen
Druck auszuüben .

Ramadier bleibt

PARIS . An zwei Klippen drohte das Kabi -
nett Ramadier in den letzten Tagen zu schei -
tern : Das bei den Gemeinderatswahlen einge -
schlagene Verfahren und das künftige Statut
für Algerien gaben zu heftigen Meinungsver -
schiedenheiten zwischen den Regierungspar -
teien Anlaß . Noch am 10. August bestand die
Möglichkeit , daß die radikalsozialistischen Mi -
nister aus der Regierung austreten würden .
Ramadier gelang es , Kompromißlösungen zu
finden . Die Gesetzentwürfe für die Gemeinde -

wahlen fanden mit 399 gegen 190 Stimmen die
Billigung der Nationalversammlung . Gemein -
den bis zu 9000 Einwohner werden somit die

Gemeinderäte in zwei Wahlgängen nach dem
Gemeindenwählen ,Mehrheitswahlsystem

über 9000 nach dem Verhältniswahlsystem .
Ein Antrag der Vereinigung der Linkspar -

teien auf Vertagung der Debatte über das Al -

gerienstatut wurde abgelehnt . Das Kabinett
Ramadier wird wohl weiter am Ruder bleiben
können , da in dieser Frage ebenfalls eine

Kompromißlösung in Aussicht steht . Aller -
dings kann die Nationalversammlung am

13. August nicht endgültig in Sommerferien
gehen , sondern muß am 19. August die Be -
ratungen wieder aufnehmen , da Ramadier
das Algerienstatut erledigt haben will

Algerien würde nach Annahme der Geset -

zesvorlage sechs Minister haben , von denen
drei von der französischen Regierung ernannt
und drei von dem künftigen algerischen Par -
lament gewählt werden sollen .

Attlee will Zeit gewinnen
Sieg des linken Flügels der Labour Party in der Sozialisierungsfrage

LONDON . Der Gesetzentwurf , der der bri -
tischen Regierung außerordentliche Vollmach -
ten erteilt , um die Wirtschaftskrise zu mei -
stern , wurde vom Unterhaus in dritter Le -
sung mit 178 gegen 63 Stimmen und nach
Vorlage vom Oberhaus in zweiter Lesung an -
genommen .

fenen Kompromiß soll der Gesetzentwurf im
Herbst dem Parlament vorgelegt , die Durch -
führung aber auf unbestimmte Zeit verscho -
ben werden . Es wird also um diese Frage im
Augenblick nicht zu einer Kabinettskrise kom -

In den späten Vormittagsstunden des 11 . Au -
gust trat die Parlamentsfraktion der Labour
Party zu einer Sitzung zusammen , an der au -
Ber Premierminister Attlee zahlreiche an -
dere Minister teilnahmen . Die Frage der Ver -
staatlichung der Stahlindustrie stand im Mit -
telpunkt der Besprechungen . Die Zusage Att -
lees und Morrisons , daß diese Industrie voll -
ständig in den Besitz des Staates übergehen
wird und zwar noch während der laufenden
Legislaturperiode , die im Juni 1950 zu Ende
geht , wird als entscheidender Sieg des lin -
ken Flügels der Labour Party gewertet . Die
Mehrheit des Kabinetts hat damit dem linken
Flügel nachgegeben .

men .
Politische Kreise in London sind der Ueber -

zeugung , daß Attlee augenblicklich versucht ,
Zeit zu gewinnen und die Regierung das Par -
lament nicht vor dem 20. Oktober zu einer
Sondersitzung zusammenrufen werde . Bis da -
hin könnten aber die in Paris und Washing-
ton in Gang befindlichen Verhandlungen es
der Regierung Attlee vielleicht ermöglichen ,
die Lage zu meistern . Diese Verzögerungs -
taktik wird jedoch aus den Reihen von Att -
lees eigener Partei einer scharfen Kritik un -

terzogen .
Die politischen Redakteure der Londoner

Zeitungen glauben zu wissen , daß Attlee noch
vor Beginn der neuen Sitzungsperiode des
Parlaments eine Kabinettsumbildung vorneh -

Nach dem innerhalb der Labour Party getrof - men werde .

Block der internationalen Organisation ange -
paẞt werden kann . Ein weiterer Punkt wird
die Aechtung des Krieges als Mittel zur Durch -
setzung nationalpolitischer Absichten genannt .
Die verschiedenen Vorschläge differieren we -
sentlich voneinander , vor allem in Hinsicht auf
die Schlichtungsmethoden . Es deutet jedoch
alles darauf hin , daß sie nur zur Anwendung
kommen sollen , wenn es sich um Streitfälle
zwischen Nationen des gleichen Kontinents
handelt . Anscheinend will man sich das Recht ,
individuell zu handeln , vorbehalten , sobald
eine Gefahr von außerhalb des Kontinents
droht .

Man will alle Signaturstaaten dazu ver -
pflichten , den Streitkräften anderer amerika -
nischer Länder freie Durchfahrt zu gestatten ,
wenn es sich um eine in dem Pakt festgelegte
Aktion handelt , und jeglichen militärischen ,
wirtschaftlichen und finanziellen Beistand zu
gewähren , der sich als erforderlich erweisen
sollte .

Schwierigkeiten wird die Definition des Be -
griffes „Angriffsgefahr " bringen . Uruguay
schlägt vor , daß die Verletzung der wichtig -
sten Menschenrechte und das Außerachtlassen
demokratischer Grundsätze eine gemeinsame
Aktion aller Länder des Kontinents zur Folgehaben soll , Kuba , will , daß jede einseitige
Entscheidung einer amerikanischen Regierung ,die das wirtschaftliche , Gleichgewicht des Kon -
tinents erschüttern könnte , als Angriffshand -
lung zu betrachten sei . Der Fall einer Revo -
lution oder eines Bürgerkrieges ist in keinem
der Vorschläge vorgesehen .

Angeregt wird die Bildung eines ständigen
militärischen Organs zur Koordinierung der
Aktionen der verschiedenen amerikanischen
Staaten . Bolivien wünscht außerdem , daß die -
ses militärische Organ im Einzelfalle den
Oberbefehl über die bewaffneten Streitkräfte
übernehmen solle .

Der Trumanplan über die Standardisierung
der Rüstung steht nicht auf dem Programm .
Möglicherweise wird es trotzdem zu einem
inoffiziellen Meinungsaustausch über dieses
Thema kommen .

General Marshall , Senator Vandenberg und
der amerikanische Delegierte bei der UN . ,
Warren Austin , sind bereits nach Rio de Ja -
neiro abgeflogen . Präsident Truman war zu
ihrer Verabschiedung auf dem Flugplatz er -
schienen .

Mutlosigkeit

CAUX SUR MONTREUX . Der italienische
Parlamentarier Calosso sprach auf dem fünften
, Weltkongreß für moralische Aufrüstung " über

die gegenwärtige Lage in Italien : , ,Die italie -
nische Nation macht zurzeit eine Krise der
Mutlosigkeit durch . Die junge Generation er -
lebte sowohl den Sturz des Faschismus als
auch das Scheitern der Demokratie . Daher
rührt ihre Skepsis . Karl Marx sagte wohl
viele Wahrheiten , doch er sagte nicht alles .
Man muß zugeben , daß sich auf geistigem
Gebiet die Nöte der Welt weit mehr als auf
wirtschaftlichem widerspiegeln ."

Todesstrafe tür Petkoff beantragt
SOFIA . Der ehemalige Sekretär der natio -

nalen Bauernpartei Bulgariens , Petkoff ,
lehnte beim Verhör in dem gegen ihn ange -
strengten Prozeß jede Schuld ab . Er habe sich
niemals an einer Verschwörung gegen die
Herrschaft des Volkes beteiligt .

Der Gerichtshof beantragte die Todesstrafe
für den Angeklagten und verweigerte die Zu -
billigung mildernder Umstände . Seine Schuld
sei durch sein hartnäckiges Leugnen noch er -
schwert . Die Hauptanklagepunkte gegen Pet -
koff sind : Landesverrat , Anstiftung zu Sabo -
tageakten und Veröffentlichung von Artikeln ,
die die Disziplin der Armee zersetzten .

Der Bürgerkrieg in Paraguay
BUENOS AIRES . Der Bürgerkrieg in Para -

guay scheint nach nunmehr fünfmonatiger
Dauer seinen Höhepunkt erreicht zu haben .
Die Hauptstadt des Landes , Asuncion , ist nach
Aussagen Hunderter von Flüchtlingen , die an
der argentinischen Grenze ankommen , heftig
umkämpft . Der Präsident von Paraguay , General
Morinigo , führt in Eile Verstärkungen zum
Entsatz der Landeshauptstadt herbei .

Die Regierung dementiert formell die Räu -
mung der Hauptstadt . Dagegen wußte der
Rundfunksender der Aufständischen zu be -

richten , daß die Mitglieder des diplomatischen
Korps anfangen , Asuncion zu verlassen , um
sich nach Argentinien zu begeben . Selbst Ge -
neral Morinigo beabsichtige , in einer anderen
Stadt in Paraguay sein Hauptquartier aufzu -
schlagen .
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Säuberung im Rechtsstaat
Von Dr . jur . Rudolf Zimmerle

Das Problem der politischen Säuberung la -
stet noch immer als Alpdruck auf unserem
jungen Staatswesen und droht nachgerade , die

Atmosphäre des Wiederaufbaues zu vergiften
und die noch vorhandenen Kräfte zu lähmen .
Die bisherige Praxis der sogenannten Entna -
zifizierung hat klare , neue Erkenntnisse reifen
lassen , die auszuwerten die neue Rechtsanord -
nung zur politischen Säuberung mit Erfolg
bemüht war .

Es liegt im Wesen der Säuberung selbst be -
gründet , daß nicht in allen Fällen eine ganz
gerechte Entscheidung getroffen werden kann
und daß mitunter große Härten unvermeidlich
bleiben , wenn man nicht überhaupt auf die
Säuberung verzichten will . Dies ist letztlich

auch dadurch bedingt , daß die politische Ueber -
zeugung , der politische Irrtum eines Menschen ,
rechtsphilosophisch gesehen , nicht bestraft
werden kann , falls nicht zugleich strafbare
oder wenigstens moralisch verwerfliche Hand -
lungen begangen worden sind .

Die Bevölkerung muß billigerweise fordern
können , daß die praktischè Durchführung der
Säuberung möglichst menschlich und gerecht
geschieht und daß sie den Grundprinzipien
eines modernen Rechtsstaates unter keinen Um-

kann gerade wegen ihrer Problematik als der
ständen widerspricht . Politische Säuberung

Prüfstein der Demokratie bezeichnet werden ,und sie fordert in jedem einzelnen Falle , schon
wegen ihrer Ausstrahlung auf fast 80 Prozent
unseres Volkes , die unbedingte Beachtung al -

ler nur möglichen Garantien gegen etwaige
Fehlentscheidungen . Es liegt daher auf der
Hand , daß ihr Versagen bereits das Urteil über
die Demokratie bedeuten müßte , weil sie das
Vertrauen in die Gerechtigkeit und die Lau -
terkeit ihrer beauftragten Beamten verscher -
zen würde .

Das Verfahren selbst hat sowohl für den Be -
troffenen als auch für die Behörden natur -
gemäß die größte Bedeutung . Als Grund -
maxime jeder Rechtspflege , zu der auch die
Säuberung gehört , gilt im Geiste unserer neuen
Verfassung die Gewährung des rechtlichen Ge-
hörs , zumal , wenn es um Fragen der Existenz
und der Ehre geht . Nach der bisherigen RAO .
zur politischen Säuberung vom 28. Mai 1946
war aber dieser Grundsatz leider nicht ge -
währleistet .

Der Betroffene hatte lediglich den Anspruch ,
daß ihm rechtzeitig Gelegenheit zum Vortrag
entlastender , oder sonst erheblicher Tatsachen
und zum Beweisantritt gegeben würde , wäh -
rend der einzelne Fall eingehend und gerecht
gewürdigt werden sollte . Es muß jedoch fest -
gestellt werden , daß in den wenigsten Fällen
den Betroffenen Gelegenheit gegeben wurde ,
sich zur Beschuldigung oder zu den erhobenen
Beweisen zu äußern , oder rechtzeitig Entla -
stungsmaterial vorzulegen .

Entscheidungen erfolgten vielfach nur durch
Veröffentlichung im Amtsblatt und nur auf
Grund eines Fragebogens , ohne daß dem ge -
setzlich vorgesehenen Antrag des Betroffenen
auf Vernehmung durch den zuständigen Aus -
schuß und auf Ladung von Zeugen immer
entsprochen worden wäre .

Wegen dieser allgemein erkannten schweren
Mängel hat die neue RAO . vom 25 . April 1947
nunmehr einen gerechten Ausgleich durch Er -
möglichung der Revision gegen frühere Ent -
scheidungen geschaffen . Es muß bedauert wer -
den , daß diese Revisions - und auch die Ein -
spruchsmöglichkeit nach Artikel 32 nur bei den
schwersten Maßnahmen , wie Entlassung , Be -
rufsverbot , Freiheitsstrafe usw . , nicht aber
auch bei anderen Sanktionen gegeben ist , ob -
wohl diese mitunter ebenfalls eine große Härte
darstellen können . In der ordentlichen Rechts -
pflege war es stets eine Selbstverständlichkeit ,
daß gegen alle Urteile ein Rechtsmittel einge -
legt werden kann , warum also nicht auch in
diesem Bereiche ?

Unberührt bleibt dagegen die Möglichkeit
einer Revisionseinlegung durch den Staats -
kommissar , der auf Antrag einer Behörde oder
des Betroffenen , zur Vermeidung ungerechter
Entscheidungen , eine neue Ueberprüfung an -
ordnen kann . Die besondere Schwierigkeit , Be -
lastete in eine der fünf Gruppen der Verant -
wortlichen in gerechter Weise einzustufen und
etwa den Begriff des , ,Aktivisten " und , ,Nutz -
nießers " hinreichend sicher abzugrenzen , mag
angedeutet werden .

Zu begrüßen ist die Vorschrift des Artikels 2 ,
nach der jeder Fall gemäß der persönlichen
Verantwortlichkeit der Schuldigen zu beur -

teilen ist und weder die bloße Mitgliedschaft ,
noch die Nichtmitgliedschaft allein bei der Be -

urteilung des Grades der Schuld entscheidend
sein kann . Diese Bestimmung bietet die Mög -

lichkeit , enthält aber auch die Verpflichtung ,
nicht nach einem starren Schema vorzugehen ,
sondern in Zukunft den Einzelfall wirklich in -

Wirtschaftlicher Wiederaufbau in Japan dividuell und gerecht zu beurteilen !
TOKIO . 33 Ingenieure und Sachverständige

des amerikanischen Kriegsministeriums sind in
Tokio eingetroffen . Sie sollen General Mac
Arthur in Produktionsfragen (Stahl , Maschi -
nen und elektrische Energie ) beraten .

Japanische Wirtschaftskreise hoffen , daß der
Aufenthalt der amerikanischen Kommission
zu einer Neuberechnung der japanischen In -
dustriequellen und damit zur Herabsetzung
der Reparationsleistungen führen wird .

Schon das früher in der amerikanisch be -

setzten Zone geltende Säuberungsgesetz hatte
dem Betroffenen das Recht zuerkannt , vor der
Spruchkammer persönlich zu erscheinen , um
sich zu rechtfertigen . Leider hat das in unserer
Zone geltende Gesetz diese wirksame Siche -
rung vor Fehlentscheidungen nicht übernom -
men , eine Klausel , die wohl geeignet wäre ,
das schwierige Werk der politischen Säuberung
in seinem Ansehen zu festigen und zu vermei -
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den , daß jene Methoden der Willkür und der

Denunziation angewandt werden können , die
wir hoffen , nach so traurigen Erfahrungen
endgültig überwinden zu können .

Nach Artikel 27 ist Grundsatz des Verfah -
rens , daß alle erheblichen Tatsachen gewis -
senhaft zu ermitteln sind . Es ist auch vorge -
schrieben , daß Hauptschuldige oder Belastete
vor dem Untersuchungsausschuß und der
Spruchkammer gehört werden . Nach Artikel
29 aber werden die jetzt zu bildenden Spruch -
kammern in der Regel doch nach Lage der
Akten entscheiden , so daß der Betroffene also
keinen Rechtsanspruch auf persönliche Anhö -
rung besitzt . Es steht vielmehr im Ermessen
der Spruchkammer , ergänzende Untersuchun -
gen anzustellen , oder auch , im Regelfall , den
Betroffenen vorzuladen .

Der Staatskommissar vertritt die Auffas -
sung , daß von dieser Möglichkeit aber doch
häufig Gebrauch gemacht werden soll . Trotz -
dem muß bedauert werden , daß dem Betrof -
fenen kein unbedingtes Recht auf Gehör zu -
erkannt wurde ; anders verhält es sich im
Einspruchs - und Revisionsverfahren .

Die gesetzlichen Vorschriften ermöglichen
daher gerechte Entscheidungen . Auch hier aber
kommt es wieder darauf an , in welchem Geiste
und durch welche Persönlichkeiten die Säube -
rung als Ganzes durchgeführt wird .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Kollektivschuld der Regierungen
DORTMUND . „ Es gibt keine kollektive

Schuld des deutschen Volkes , sondern höch -
stens eine kollektive Schuld der europäischen
Regierungen des Jahres 1933 " , erklärte der
auf einer Deutschlandreise befindliche Chef -
redakteur der New Yorker Zeitung Neue
deutsche Volkszeitung " , Friedrich Stampfer ,
vor Vertretern der SPD . (Stampfer war bis
1933 Chefredakteur des Vorwärts " in Berlin ).

In den europäischen Ländern sei den sozial -
demokratischen Emigranten ihr Kampf er -
schwert worden , weil diese Länder ihre Be -
ziehungen zu Hitler nicht hätten stören lassen
wollen . Wenn sich jetzt zwei Jahre nach dem
Kriege in der Welt und insbesondere in Ame -
rika die Einstellung gegenüber Deutschland
gewandelt habe , so müsse das als eine Hoff -
nung für die Zukunft betrachtet werden .

Stampfer führt dies auf drei Ursachen zu -
rück : Auf das lebendige werktätige Christen -
tum in den USA . , auf die militärische Ueber -
legenheit der USA . in der Welt und auf die

Einsicht , daß die Beherrschung des Weltmark -
tes wenig Sinn habe , wenn es keine zahlungs -
fähigen Kunden gäbe .

Amerika werde nicht mehr zum Isolationis -
mus zurückkehren und Deutschland müsse ,
dem Völkerhaß entsagend , getragen vom in -
ternationalen Sozialismus , neu aufgebaut wer -
den .

Gegen politische Befragung
KOBLENZ . Der Innenminister von Rhein -

land - Pfalz wandte sich in einem Erlaß gegen
die Befragung der Beamten nach ihrer augen -
blicklichen Mitgliedschaft bei politischen Par -
teien und ihrer politischen Einstellung .

Prozesse und Spruchkammern
DACHAU . Im Buchenwaldprozeß wurden

alle Angeklagten der gegen sie erhobenen
Anklage Verbrechen gegen die Gebräuche
und Gesetze des Krieges " für schuldig befun -
den . Zwölf der Angeklagten , darunter Ilse
Koch , die Frau eines früheren Lagerkomman -
danten , baten das Gericht um Zubilligung
mildernder Umstände . Ilse Koch erklärte , sie
sei durch einen Artikel in der amerikanischen
Zeitschrift , ,News Week " , in der Bilder über
ihre Wohnung veröffentlicht wurden , veran -
laßt , das Wort zu ergreifen . An Hand dieser
privaten Großaufnahmen sei leicht festzustel -
len , woraus ihre Lampenschirme bestanden
hätten . Die Fotoalben selbst , die sich in ameri -
kanischem Besitz befänden , hätten nicht aus Deutschland
tätowierter Menschenhaut , sondern aus dunk -
lem Leder und Leinen bestanden .

*
Das Gesuch der Frau des früheren Reichs -

gesundheitsführers Dr . Contium Zuzugsge -
nehmigung nach Bielefeld ist vom Wohnungs -
amt abgelehnt worden . Frau Conti hatte an -
gegeben , sie wolle bei einem Schlossermeister
als Hausgehilfin arbeiten .

Die Spruchkammerverhandlung gegen die
Witwe des ehemaligen Reichsministers Dr .
Todt wird in Kürze in Berchtesgaden be -
ginnen . Frau Todt ist als Hauptschuldige an -
geklagt ..

Der ehemalige Weihbischof von München ,
Dr . Anton Scharnag 1, wird ebenfalls vor
eine Spruchkammer gestellt werden . Schar -
nagl soll , durch die Gestapo wegen eines Fehl -
trittes erpreßt , als Agent in der Gestapo ge -
arbeitet und Informationen über kirchliche
Angelegenheiten weitergegeben haben .

Verhaftung von Jugendlichen
BERLIN . Im Laufe des Juni ist eine beson -

ders große Zahl von Jugendlichen spurlos aus
Berlin verschwunden . Nach einer Statistik der
Kriminalpolizei handelt es sich dabei um 114
Jugendliche beiderlei Geschlechts und 51 Kin -
der , nebst 33 Männern und 22 Frauen . Eine
Reihe von Eltern wandte sich an die Dienst -
stellen der SED . , die angab , es handle sich
hier nicht um Einzelfälle , sondern Tausende
kämen in der Hoffnung auf Hilfe .

In dem Erlaß heißt es : , , Ich halte es für
einen Mißbrauch demokratischer Freiheit und
eine Miẞachtung wiedergewonnener Gewis -
sensfreiheit , durch amtliche Befragung des un -
terstellten Personals seine Zugehörigkeit zu

einer der zugelassenen politischen Parteien zu
erkunden . Im Interesse einer ungestörten
Wiederaufbauarbeit hat die Befragung der
Beschäftigten nach ihrem politischen Bekennt -
nis zu unterbleiben . Für die Einstufung und
Beförderung dürfen nur die dienstlichen Lei -
stungen maßgebend sein . "

Dieser Erlaß erstreckt sich nicht auf die
Wahrnehmung der Dienstgeschäfte für poli -
tische Beamte .

Antisemitismus in Deutschland

MÜNCHEN . Der Berater General Clays in
jüdischen Angelegenheiten , Rabbiner Bern -
stein , berichtete der Untersuchungskommis -
sion für Palästina bei ihrem Besuch in Deutsch -
land , daß der wachsende Antisemitismus als
Erbe des Hitlerregimes es den Juden unmög -
lich mache , in Deutschland oder den osteuro -
päischen Ländern zu verbleiben .

Er habe keine Aenderung in den Beziehun -
gen zwischen Deutschen und Juden feststellen
können . „ Wenn die Tore Palästinas geöffnet
werden sollten , werden 90 Prozent aller Ju -
den dorthin gehen ." Solange die amerikani -
sche Armee in Deutschland sei , werde es nicht
zu Pogromen kommen . Was jedoch später
eintreten werde , wenn die Armee dieses
Deutschland verlasse , könne er nicht sagen .

General Clay selbst war der Meinung , es
hieße zweifellos den in Deutschland beste -
henden Antisemitismus fördern , wenn man
die Aufnahme jüdischer Verschleppter in die
deutsche Wirtschaft in größerem Stile betrei -
ben wolle .

Beim Besuch der Palästinakommission in
Wien erklärte ein Mitglied des Ausschusses ,
34 500 Juden warteten in Oesterreich auf ihre
Einreisegenehmigung nach Palästina . Außer -
dem hätten 200 000 Juden Italiens , Frank -
reichs , Belgiens und der Schweiz ihre Ein -
reise beantragt .
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Vom Zweizonen - Wirtschaftsrat
FRANKFURT . Der Staatssekretär im würt -

tembergisch - badischen Staatsministerium , Her -
mann Goegler , wurde in einer Sitzung des
Ministerrats von Nordwürttemberg - Baden als
Nachfolger des zurückgetretenen Finanzmini -
sters Dr . Heinrich Köhler zum Vertreter in
Exekutivrat des Zweizonen - Wirtschaftsrates
bestimmt .

Wirtschaftliche Demokratie

BERLIN . , , Wenn wir den Grund für eine
wirtschaftliche Demokratie in Deutschland le -
gen können , in der kleine Unternehmen kon -
kurrieren und sich frei von Einschränkungen
und Anweisungen von Regierungen , Kartellen
oder politischen Parteien entwickeln können ,
wird Deutschland durch einen erhöhten Le -

klärte der Direktor des Büros für politische
bensstandard außerordentlich profitieren " , er -

Angelegenheiten bei der amerikanischen Mili -
tärregierung

Die Anstrengungen der amerikanischen Mi -

litärregierung , die I. G. Farben und andere
Kartelle in Deutschland aufzulösen , das deut -
sche Bankwesen zu dezentralisieren und den
Ländern und Gemeinden mehr wirtschaftliche
und politische Verantwortung zu übertragen ,
brächten für Deutschland die Möglichkeit , ein
dem amerikanischen Wirtschaftsaufbau ähn -
liches Wirtschaftsgefüge zu erreichen .

Die Bodenreform in Bayern
MÜNCHEN .

schaftsministerium fanden sich alle an der
Im bayerischen Landwirt -

Bodenreform beteiligten beiden Ministerien
zu einer Konferenz zusammen , die nach Ab -
schluß der Vorbereitungen die verschiedenen
Pläne koordinieren soll . Landwirtschaftsmini -
ster Dr . Baumgartner machte darauf aufmerk -
sam , daß in Bayern nur 2,5 Prozent des ge -
samten Grundbesitzes in Gütern über 100 ha
landwirtschaftlicher Nutzungsfläche enthalten
seien und für die Bodenreform in Frage kämen .
97 Prozent der Siedlungsstellen würden auf
Kleinsiedlungen , Gartenland , Arbeiterstellen
und Stadtrandsiedlungen fallen , nur 3 Prozent
auf bäuerliche Siedlungen . Mehr als 20 000

BERLIN . Der britische Kriegsminister Bellenger Anträge auf Landzuteilung lägen bereits
ist nach einer Reise aus der britischen Zone in vor . Das Hauptproblem sei die Frage der
Berlin eingetroffen . Baustoffbeschaffung .

Nachrichten aus aller Welt

NEUSTADT . Der Landesverband Pfalz des Sozia -
len Volksbundes hat unter Aufgabe seines Namens
sein Aufgehen in die Demokratische Partei Rhein -
land - Pfalz beschlossen .

MÜNCHEN . Das statistische Landesamt hat in
Bayern Haushaltsbücher verteilt , in die außer den
normalen Ausgaben auch Käufe zu Ueberpreisen
und auf dem Tauschwege eingetragen werden sollen .
Die Buchführung ist geheim . Es werden bei gewis -
senhafter Buchführung über Schwarzmarktgeschäfte
sogar Sach - und Geldprämien verteilt .

HANNOVER . Die CDU . - Abgeordnete Maria Se -
venich hat wegen der Haltung der VVN . gegenüber
Pastor Niemöller ihren Austritt aus der Vereinigung
der politisch Verfolgten erklärt .

Reuters als Oberbürgermeister durch die alliierte
BERLIN . Nach der endgültigen Ablehnung Ernst

Kommandantur gibt es nach Berliner Stimmen drei
Möglichkeiten : einen neuen Kandidaten , Louise
Schröder oder nochmals Ernst Reuter zu wählen .

BERLIN . Bei einer Kontrollratssitzung wandte sich
General Clay gegen den Druck des neuen deutschen
Papiergelds in Leipzig .

BERLIN . Die sowjetischen Behörden haben in
ihrem Sektor alle Plakate zu der SPD . - Versamm -
lung Dr . Schumachers verboten , weil Schumacher
sich der sowjetischen Besatzungsbehörde gegenüber
nicht loyal verhalten habe . Auch Franz Neumann
(SPD .) hat im sowjetischen Sektor Redeverbot .

BERLIN . Nach einer amtlichen Erklärung des bri -
tischen Außenministers werden aus der britischen
Besatzungszone keine Lebensmittel zum Export nach
England und für die Besatzungsarmee entnommen .

BERLIN . General Koenig hat den Marschall der
Sowjetunion , Sokolowski , mit dem Rang eines Groß -
offiziers der Ehrenlegion ausgezeichnet .

BERLIN . Der WAV . - Abgeordnete Meißner will die

alle Länder der anglo - amerikanischen Zone aus -
dehnen .

BERLIN . Die Stadt Görlitz liegt auf beiden Seiten
der Neisse und besteht somit aus einem polnischen
und einem deutschen Teil . Sie wird aus Deutschland

Die SED . habe regelmäßig Gesuche um Frei -
lassung aus Internierung bei der sowjetischen Tätigkeit seiner von Loritz gegründeten Partei auf
Militärverwaltung vorgelegt und hin und wie -
der eine Freilassung erwirken können . Als
Gründe für das Fehlen von Nachrichten über
die Inhaftierung und über das Schreibverbot
für die Inhaftierten wurde angegeben , die
SMA . beabsichtige , die Internierungslager in
deutsche Hände zu übergeben und habe des -
halb keinen Lagerpostdienst aufgebaut . Au -
Berdem fehle es an Zensoren und Dolmet -
schern .

DIE MASKE
10]

mit Wasser und Strom , aus Polen mit Gas versorgt .
BERLIN . Der stellvertretende SED .- Vorsitzende

Ulbricht warnte in einer Rede die Funktionäre , sich
in bezug auf die Verhältnisse in der Ostzone all zu
große Illusionen zu machen . Zurzeit sei jede Hand -
lung der SED . von der Besatzungsmacht gestützt .

Er gab mechanisch seine Adresse an , und wäh -
rend sich das Gefährt in Bewegung setzte ,
saß er , ohne sich zu rühren , da . Ein brodelnder

Novelle von Helene von Ssachno Haß war in seiner Brust und dieser Haẞ rich -
tete sich gegen alles , was dazu angetan war ,

Als der Schlitten vor seinem eigenen Hause ihn weich, fügsam und seinen Begierden ge-
hielt , klopfte sein Herz zum Zerspringen . Er genüber nachsichtig zu stimmen . Seine Kind -

heit , seine Jugend fielen ihm ein und anstatt
sprang in den Schnee hinab , stammelte einige wie sonst Wehmut und Rührung zu empfin -Worte , die nur undeutlich den Zustand seines den , sah er in den in seiner Phantasie ver -Gemütes offenbarten , und stürzte davon . Er
beschleunigte , als suchte er einem Verhängnis Schwommen aufsteigenden Bildern nur die
zu entgehen , und als wäre die Versuchung ken , der von ihm Besitz ergriffen hatte . Wo-

Bestätigung für den einen furchtbaren Gedan -

mächtiger als sein Entschluß , den Schritt bis hin er nicht blickte , welche Episoden er sichzu einem fluchtartigen , unsteten Lauf . Als er nicht ins Gedächnis zurückrief , es war immerden ersten Schlittenstand erreichte , ließ er
sich erschöpft in die Polster fallen . Er nannte sich nicht daran erinnern , daß er einmal aus

das gleiche Bild der Verschwendung . Er konnte

das Haus des Würdenträgers , warf dem Kut - eigenem Antrieb einer Laune , einer Marottescher einen Rubel zu und rief :
„Das Doppelte , wenn du dein Pferd nicht entsagt hätte , und angesichts dieser entsetz -

lichen Tatsache fühlte er sich abermals vor
Zorn erheben .

schonst !"

In einem der Fenster seiner Wohnung
brannte Licht wie von dem trüben Schein
einer Kerze . Er schleppte sich mühsam die
Treppe hinauf . Als er , ohne Pelz und Mütze
abzunehmen , die Tür zu seinem Arbeitszimmer
öffnete , bot sich ihm ein seltsames Bild dar :
im matten Schein einer Kerze unterschied er
zwei Gedecke auf dem schneeweißen Tisch -
tuch . Kristall und Silber gaben der Tafel ein
festliches Gepräge . Auf einem der Teller , der
mit einer Serviette bedeckt war , lag die
schwarze Spitzenmaske .

Es war nach Mitternacht , als er den Ballsaal
betrat . Die Musik schmetterte ; verwelkte Blu -
mengirlanden flatterten in der heißen und
schwülen Luft , Seidenroben flogen gegen seine
Knie , man rief ihn an , einige Regimentska -
meraden zerrten ihn zum Bufett . Er sarrte sie
an : , ,Habt Ihr nicht . . ." , und er wußte nicht ,
wie er diejenige , die er suchte , beschreiben
sollte . Er stürzte in den Wintergarten , aber er
traf nur einige Pärchen an , die zwischen den
Palmen und Oleandern Zuflucht gesucht hat -
ten . So verging eine Stunde , in der er , von
einer stummen Verzweiflung getrieben , von
Saal zu Saal irrte , bis es ihm allmählich zum
Bewußtsein kam , daß sich Irina nicht mehr
unter den Geladenen befand . Er dachte an
ihre Warnung und ein schwerer Seufzer ent -
rang sich seiner Brust . Er blieb stehen , senkte
den Kopf , warf einen stummen , anklagenden
Blick um sich und ging langsam dem Ausgang
zu . Er ließ lich von einem Bedienten den Pelz
um die Schultern werfen und trat so , chne
den Mann anzusehen , auf die Straße hinaus . Luftzug . Er wandte sich stöhnend um und ge -Ein vorübergleitender Schlitten nahm ihn auf , wahrte die Schlafende .

Alexej taumelte . Der Gedanke , daß die
Maske seine Flucht benutzt hatte , um sich in
seine Wohnung zu schleichen , erfüllte ihn mit
Entsetzen . Die Vorstellung , daß sich im näch -
sten Augenblick das Rätsel ihrer Person lö -
sen und er ihr Angesicht zu Angesicht gegen -
übertreten würde , ließ ihn erschauern . Es war
totenstill , nur die Uhr tickte leise , und eben -
so leise knisterte die Flamme der Kerze im

, ,Was aber wird geschehen , wenn diese Macht nicht
mehr da ist ?"

Ausland

LONDON . Die Frage der Beschlagnahme der Oel -
raffinerien von Lobau durch die Russen wird in der
nächsten Kontrollratssitzung in Wien erörtert wer -
den .

PARIS . Der Hochkommissar für Atomenergie , Fre -
deric Joliot -Curie , erklärte in einer Pressekonferenz ,
daß die erste französische Fabrik für Atomenergie
im Jahre 1953 ihre Arbeit aufnehmen werde .

PARIS . In Pariser politischen Kreisen begrüßt
man den Standpunkt des Berliner Kontrollrats , der
die sowjetrussischen Forderungen nach neuen Re -
parationsleistungen Deutschlands bis zur Einigung
der vier Mächte über das künftige Industrieniveau
ablehnt .

ATHEN . In militärischen Kreisen wird das An -
wachsen der Partisanentätigkeit und die Häufung
der von unbekannten Flugzeugen durchgeführten
Luftaufklärung auf einen sich vorbereitenden Parti -
sanenangriff zurückgeführt . Die Partisanen sollen
beabsichtigen , eine Rebellenregierung zu gründen .

MOSKAU . Nach russischen Meldungen sind fünf
Millionen Polen auf ehemalig deutschem Gebiet öst -
lich der Oder -Neiße - Linie angesiedelt worden . Die
polnische Regierung plant , das Land in 613 000 Bauern -
höfe aufzuteilen .

NEW YORK . Der polnische Delegierte bei der UN .
erklärte zur Weltlage , die Ordnung in der Welt
werde erst wieder hergestellt sein , wenn die Frie -
densverträge mit Deutschland und Japan unterzeich -
net sind .

LAHORE . Bei Unruhen in Lahore wurden 62 Hin -
dus und Sikhs getötet ; bei Amritsar haben die Sikhs
in drei Dörfern über 150 Einwohner getötet .

KARACHI . Mohamed Ali Jinnah ist einstimmig
zum Präsidenten der Verfassunggebenden Versamm -
lung von Pakistan gewählt worden .

SCHANGHAI . Am 13. August hat die UNRRA . die
Verteilung von Lebensmitteln in den kommunisti -
schen Gegenden nördlich des 34. Breitengrades ein -
gestellt .

BATAVIA . Der Kleinkrieg in Indonesien dauert
immer noch an . Die Angriffe auf Patrouillen wer -
den von beiden Seiten , die Säuberungsmaßnahmen
holländischerseits weitergeführt .

Alexej preẞte die Hand vor den Mund , um
nicht aufzuschreien . Es fiel wie Schuppen von
seinen Augen . Er drückte die Hände gegen die
Brust und lehnte sich an die Wand . Nach einer
Weile jedoch durchquerte er auf den Zehen -
spitzen das Zimmer , kauerte sich zu Häupten
des Mädchens nieder und sprach sie flüsternd

sie in seine Arme reißen , aber , als wenn sich
ihm ihr Antlitz in einer neuen , bezaubernden
Schönheit offenbarte , fiel er vor ihr auf die

Züge versunken , das Gesicht über das ihrige
und so , in das Geheimnis ihrerKnie nieder

geneigt , wartete er , bis sie die Augen aufschlug .

Die Juwelen der Kaiserin

BERLIN . Die amerikanische Militärregie -
rung hat mit Erlaubnis der sowjetischen Be -

hörden eine Untersuchung über den Tod der
Prinzessin Hermine eingeleitet und festge -
stellt , daß sie nicht , wie vermutet , einem Ver -
brechen zum Opfer fiel . In diesem Zusammen -
hang wurde einem schon im Juni begangenen
Juwelendiebstahl wieder erhöhte Bedeutung
zugemessen . Juwelen im Werte von 80 Mil -

lionen Mark , die der Kaiserinwitwe gehörten .
waren aus der Wohnung ihres Sohnes , des
Prinzen Ferdinand von Schoenaich - Carolath ,
gestohlen worden . Die Freundin des Prinzen ,
Vera Herbst , hatte im Juni einen Juwelen -
koffer in die im amerikanischen Sektor Ber -
lins gelegene Wohnung des Prinzen gebracht .
Bald stellte dieser fest , daß die Hälfte der
Juwelen und einer der beiden Kofferschlüs -
sel , die er ständig bei sich trug , verschwun -
den waren .

Er meldete den Verlust sofort der ameri -
kanischen Polizei . Diese verhörte sämtliche in
Frage kommenden Personen und verdächtigte
nicht zuletzt den Prinzen selbst . Vera Herbst

wurde verhaftet , denn sie war außer dem
Prinzen die einzige , die über den Inhalt des
Koffers Bescheid wußte .

Inzwischen wurden die Schmuckstücke teils

bei einer Schwester des Prinzen , teils bei Vera
Herbst aufgefunden , die sie von der Verstor -
benen zur Aufbewahrung erhalten hatte . Vera
Herbst wurde wieder auf freien Fuß gesetzt .
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Die Frage war nun , wie hier von Grund auf und
unter Berücksichtigung der wirklich Befähigten Ab -
hilfe zu schaffen wäre . Es ist unbedingt nötig , daß
eine scharfe Auslese bereits durch das Abiturium
getroffen wird und dafür war die bisherige deutsche
Abschlußprüfung nicht geeignet , wie Oberst Graf
an Hand von Statistiken nachwies . Er betonte die
unterschiedliche Auffassung der Bedeutung des Abi -

an . Die Schlafende hörte ihn nicht . Er wollte turs in Frankreich und Deutschland . Dort bestün -

-

Ende !

Zur Reform des Abiturs

Es war vorauszusehen und ist auch tatsächlich ein -

regierung in der französischen Zone veranlaßte Re -
form der Methoden der Oberschulschlußprüfung
nicht kritiklos hingenommen werden würde . Es ist
daher besonders zu begrüßen , daß Herr Oberst
Graf , der Leiter der Abteilung Erziehung der

getroffen , daß die von der französischen Militär -

Militärregierung für Südwürttemberg , in einer Pres -
sekonferenz Gelegenheit nahm , die Gründe für diese
Reform darzulegen .

Es ist allgemein bekannt und wir hier in der
Universitätsstadt spüren es sozusagen am eigenen
Leibe , daß sich heute an den Universitäten unge -
fähr derselbe Vorgang abspielt wie nach 1918. Ein
ungeheurer Andrang zum Studium setzte nach Kriegs -
ende ein , für den weder die Universitäten noch
später nach beendetem Studium die entsprechenden
Berufszweige aufnahmefähig sind . Wird dieser An -

akademisches Proletariat gegeben , dessen Gefahren
drang nicht reguliert , ist die Voraussetzung für ein

auf der Hand liegen . Wie Oberst Graf ausführte ,
habe dieser Zustand nach 1918 die Tradition der deut -
schen Universitäten gefährdet , die zu Diplomwerk -
stätten geworden seien . Das Werkstudium habe zu
den vormilitärischen Arbeitslagern , die Finanzkrise
zur Ueberführung der Landesuniversitäten in Reichs -
universitäten geführt . Gegenwärtig studierten in
Deutschland an 21 Universitäten 90 000 Studenten
(1935 : 77 000). 60 000 Anmeldungen konnten nicht be -
rücksichtigt werden . In Tübingen mußten von 7000
Anfragen 3700 abgelehnt werden .

den nur 50 bis 60 Prozent die Prüfung , während
hier das Reifezeugnis mehr oder minder nur die

Bescheinigung für die Absolvierung der höheren
Schule darstelle . Dazu kommen noch die Nachteile
der Ungleichwertigkeit der Schulen und der Ver -
schiedenheit der Notengebung .

Das nunmehr eingeführte System bedeute eine
Zéntralisierung der Prüfung durch Stellung glei -
cher Aufgaben für alle Schüler , wobei in diesem
Uebergangsjahr noch einige Zugeständnisse gemacht
wurden . Hinzu komme die Anonymität , da Korrek -
tur und Bewertung der Arbeiten von zwei Lehr -
kräften einer fremden Schule vorgenommen werde .

Der häufigste Einwand gegen das neue System ,
nämlich daß es die Leistungen der Schüler während
des Schulbesuches nur unzureichend berücksichtige ,
könne nicht restlos entkräftet werden . Jedoch sei in
besonders krassen Fällen ein Ausgleich vorgesehen .
In Frankreich werde bei der Beurteilung das Jah -
resnotenheft hinzugezogen . Und schließlich bestünde
immer noch die Möglichkeit , die Prüfung zu wieder -
holen . Das Ausschlaggebende und Wichtigste sei die
Regelung des Andrangs zum Studium und dafür sei
die straffere Auslese beim Abitur die beste Lö -
sung . Das Punktbewertungssystem bilde eine weitere
Auswahlmöglichkeit : bei 15 bis 20 Punkten werde
der Abiturient direkt zum Studium zugelassen , bei
13 bis 15 Punkten käme er ohne Prüfung zur Vor -
bereitungsklasse für die Universität , während er bel
10 bis 12 Punkten keine Berechtigung zum Studium
habe , aber eine Prüfung zur Aufnahme in die Vor -
klasse ablegen könne .

Abschließend sagte Oberst Graf , daß man deut -
scherseits zwar die Unzulänglichkeit der bisherigen
Prüfungsmethoden zugebe , aber mit der eingeführ -
ten Reform für die deutsche Tradition fürchte . Au
Berdem habe man Bedenken gehabt , einer interzo -
nalen Neuregelung des Prüfungswesens vorzugrei
fen . Die getroffenen Maßnahmen seien jedoch nuf
als ein erster Schritt anzusehen und könnten durch
aus der deutschen Tradition angepaẞt werden .
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR
Die Kohlenverteilung in unserer Zone

Eine wichtige Aenderung wurde auf dem Gebiet
der Kohlenverteilung getroffen . Sie wird in Zu -
kunft unter die Kontrolle der Sektion Kohle des
Gouvernement Militaire du Wurtemberg gestellt ,
das im Einvernehmen mit den technischen Sektions -
leitern der Production Industrielle und der Section
Ravitaillement sowie in Verbindung mit dem Re -
ferat Kohle des Landeswirtschafts -
amtes handelt , das seinerseits wiederum mit den
einschlägigen Referaten des Wirtschaftsministeriums
zusammenwirken wird .

Im Zeichen der Transportkrise
Rohstoffe für Güterwagenreparatur durch Einlegung von Zügen auf den Strecken Ber -

lin - Köln , Berlin - München und durch eine Ver -
bindung Mitteldeutschland - Frankfurt am Main er -
weitert werden ..

MINDEN . Das Verwaltungsamt für Wirtschaft hat
in einer Stellungnahme zum Materialbedarf für die
Instandsetzung der Güterwagen erklärt , daß die
Reparatur des Fahrzeugparks der Eisenbahnen mit
höchster Dringlichkeit durchgeführt werden müsse . Monat des Reisezugwagens "

Im Verlaufe der vergangenen 3 Monate hat das
Verwaltungsamt insgesamt 40 000 t Stahl und 12 000 ebm
Holz für diesen Zweck zur Verfügung stellen kön -
nen . Diese Rohstoffe sollen vor allem für das Son -
derprogramm verwandt werden , das neben dem
normalen Reparaturbetrieb die Instandsetzung von
30 000 Güterwagen bis zum 1. Oktober 1947 vorsieht .
Niederige Kohlenförderung und dadurch verur -
sachte Stahlknappheit , chronischer Holzmangel in -
folge umfangreicher Holzexporte hätten diesen Ar -
beiten jedoch einen sichtbaren Erfolg bisher versagt .

Beschleunigte Wagenentladung

BERLIN . Zur Verbesserung des Reiseverkehrs
wurde der Monat August von der Zentralverwaltung
für Verkehr in der Sowjetzone zum „ Monat des Rei -
sezugwagens " erklärt . Zur befriedigenden Erwei -
terung der Personenbeförderung sollen noch 3500
Personenwagen instandgesetzt oder beschafft wer -

KARLSRUHE . Zur Beschleunigung des Wagenum -
laufs bei der Eisenbahn müssen die Güterwagen ,
die im Verlauf eines Sonnabends oder am Tage
vor einem Feiertag einlaufen und deren Abnahme -
frist an den betreffenden Tagen nicht mehr ab -
läuft , so rechtzeitig be - und entladen werden , daß

In der vergangenen Periode wurden die Brenn -
stoffverteilungspläne unmittelbar und zwar für je -
den Betrieb besonders zentral von Baden - Baden
aus , nämlich durch die Section Charbon der Direc -
tlon de la Production Industrielle aufgestellt . Künf -
tighin werden der Section Charbon des Gouverne -
ment Militaire du Wurtemberg die Gesamtkontin -
gente für jede der technischen Sektionen zugewie -
sen werden , während die Verteilung auf die Be -
triebe selbst in der Hand des Landes liegen wird .

Der Verteilungsplan kann nun in allen Einzel -
heiten geprüft werden . Dabei kann den laufenden
und künftigen Fabrikationsaufträgen jeder Firma ,
der Art des von ihr benötigten Brennmaterials ,
einem Ausfall der Produktion , ihrem Verbrauch
und ihren Lagerbeständen an Kohle Rechnung ge -
tragen werden . Man wird in der Lage sein , die So - fänger gleichzeitig einen Wagen zu beladen hat ,fortprogramme rascher durchzuführen und , was
besonders wichtig ist , man wird zu einer Art Aus -
gleichsplanung der Lagerbestände gelangen ; offen -
bar besitzen gewisse Firmen , mit Ausnahme der
Prioritätsbetriebe , aus verschiedenen Gründen La -
gerbestände , die zu ihrer gegenwärtigen Produktion
außer Verhältnis stehen , während andere hingegen
aus Brennstoffmangel in Schwierigkeiten geraten ,
ja sogar gezwungen sind , die Arbeit einzustellen .
Wir sind überzeugt , daß dieses neue Verfahren nur
zur Verbesserung und Rationalisierung der Vertei -
lung beitragen wird . Das neue System wird beweg -
licher sein und sich besser und schneller den Wand -
lungen der Kohlenlage anpassen .

Weiter ist für jede Sektion der Production Indu -
strielle im Programm , soweit dies Umstände und
Umfang der Gesamtzuteilung gestatten , ein soge -
nanntes Freikontingent " als Zuteilungsreserve für
den Verteiler vorgesehen . Alle diese Maßnahmen

sie montags oder am ersten Werktag nach dem
Feiertag wieder verfügbar sind . Wenn der Emp -

so muß er diesen sofort beladen und ihn montags
oder am ersten Werktag wieder dem Verkehr über -
geben .

Verkürzung der Wagenlaufzeiten
BISCHOFSHEIM . Weitere Maßnahmen zur Be -

schleunigung des Güterwagenumlaufs wurden in
einer Besprechung von Vertretern der Eisenbahn -
direktionen in der vergangenen Woche in Wertheim
am Main erörtert . Es wurde festgestellt , daß mit
wesentlicher Vermehrung der umlaufenden Güter -
wagen nicht gerechnet werden dürfe . Eine den
Transportforderungen des Wirtschafts - und Ernäh -
rungssektors entsprechende Wagengestellung könne
nur durch Verkürzung der Laufzeiten erreicht wer -
den . In Gruppenverhandlungen unter Leitung der
Generalbetriebsleitungen soll ein Güterzugfahrplan
festgelegt werden , der vom 5. September ab gül -
tig ist .

BERLIN . Die Besorgnis der deutschen Behörden
über die Nichtrückgabe von rollendem Material aus
anderen Zonen " habe sich , wie die britische Militär -
regierung mitteilte , als unbegründet erwiesen . Es
seien nur kleine , inzwischen wieder behobene Dif -
ferenzen aufgetreten . In der britischen Besatzungs -
zone wurden vor einiger Zeit Nachrichten verbrei -
tet , nach denen die sowjetische Besatzungszone rol -
lendes Material zurückbehielte .

bezwecken , soweit als möglich , in sämtlichen In - Rückgabe rollenden Materials aus andern Zonendustriezweigen den wichtigen Firmen , die sich in
Schwierigkeiten befinden , rasche Aushilfe gewäh -
ren zu können . Dieses System wird übrigens be -
reits angewandt , indem bei den als offizielle Emp -
fänger an den Verteilerbahnhöfen aufgestellten
Kohlenhändlern Reservelager gebildet wurden , was
besonders im Verlauf des letzten Winters zu aus -
gezeichneten Ergebnissen geführt hat , Die damalige
schwere Krise konnte zu einem erheblichen Teil
dank dieser Lagerbestände beschworen werden .
Die raschen Hilfsmaßnahmen für die bedrohten
Wirtschaftszweige waren sehr wirksam und haben
häufig Betriebseinstellungen verhindert . Diese Me-
thode soll daher beibehalten werden .

Fragebogen
Es erweist sich als notwendig , die Industriellen

auf die besondere Bedeutung der Fragebogen hin -
zuweisen , die von großer Wichtigkeit sind . Die da -
rin enthaltenen Angaben dienen als Grundlage für
die Kohlenverteilung . Die Fragebogen müssen da -
her mit der größten Sorgfalt und Genauigkeit aus -
gefüllt werden . Ebenso unerläßlich ist es , daß sie
dem Statistischen Landesamt in kürzester Frist zu -
gesandt werden . Firmen , die ihre Fragebogen nicht
rechtzeitig eingereicht haben , laufen Gefahr , bei
der Kohlenverteilung für den nächsten Monat man -
gels Angaben über die Lagerbestände , den Koh -
lenverbrauch und - bedarf usw . nicht berücksichtigt
zu werden .

Deutsche Eisenbahnwagen aus Oesterreich
BERLIN . 7000 deutsche Eisenbahnwagen der

anglo -amerikanischen Zone , die sich seit mehreren
Monaten in Oesterreich befanden , sind gemäß Be -
kanntgabe der britischen Kontrollkommission inzwi -
schen zurückgeführt worden .

Reparaturen in der Tschechoslowakei
BERLIN Deutsche Eisenbahnwagen werden auf

Grund eines zwischen der Tschechoslowakei und
der Bizone bestehenden Abkommens in tschecho -
slowakischen Werkstätten instandgesetzt . Außerdem
schweben zurzeit Verhandlungen über die Repara -
tur deutscher Lokomotiven in Belgien .

Verkehrsverbesserungen Ostzone - Westzonen
BERLIN . Der Reisezugverkehr nach den west -

lichen Zonen soll , wie der Chefpräsident der Zen -
tralverwaltung des Verkehrs in der Sowjetzone auf
einer Transportkonferenz bekanntgab , demnächst

Zur Meldepflicht der Kartellbindungen
Das Wirtschaftsministerium in Tübingen gibt be -

kannt :
Auf die im ,,Journal Officiel " , in den Tageszeitun -

gen , den Mitteilungsblättern der Industrie - und Han -
delskammern und den Kreisamtsblättern bekanntge -
gebenen Aufforderungen an die Firmen , ihre Kartell -
bindungen und dergleichen bis spätestens 1. August
1947 der französischen Militärregierung in Tübingen
zu melden , sind bisher nur ganz wenige Meldungen

eingegangen . Im Auftrag der französischen Militär -
regierung wird daher erneut auf die im ,,Journal Of -
ficiel Nr . 78 vom 13. 6. 47 Seite 784 und 785 erschie -
nene Verordnung Nr . 96 der Verfügung Nr . 37 zur

Verhinderung übermäßiger Machtanhäufung in der
deutschen Witschaft , sowie auf die entsprechende in
den Kreisamtsblättern abgedruckte Bekanntma -
chung der Landesdirektion der Wirtschaft vom 11. 7.
47 nachdrücklich und unter Hinweis auf die schweren
Strafen , die im Falle der Zuwiderhandlung gegen
die genannte Vorschrift zu gewärtigen sind , hinge -
wiesen . Zu melden sind unter anderem alle Kartell -
bindungen , die am 1. Januar 1938 bestanden haben
oder später eingegangen worden sind , auch wenn sie
heute nicht mehr bestehen . Die Firmen werden hier -
mit aufgefordert , die versäumten Meldungen um -
gehend nachzuholen .

den .

Wagenmangel in der Sowjetzone
SASSNITZ (Rügen ) Die Eisenbahn der Sowjetzone

leidet infolge Bestandsverminderung der Güterwa -
gen auf rund 00000 unter erheblichen Verkehrs -
schwierigkeiten , obwohl die durchschnittliche Wa -
genumlaufzeit auf 4 Tage herabgesetzt werden
konnte .

Amt für die Uebertragung von Kraftfahrzeug -
material

WIESBADEN . Ein besonderes Amt für die Ueber -
tragung von Kraftfahrzeugmaterial aus amerikani -
schen Heeresbeständen an die deutsche Wirtschaft
ist hier auf Anordnung der amerikanischen Militär -
regierung gebildet worden . Das Amt , dem Vertreter
der Militärregierung sowie deutsche Vertreter der
vier Länder der amerikanischen Zone angehören ,
soll u . a . das kürzlich von der USA . - Militärregie -
rung bekanntgegebene Programm durchführen , nach
dem der deutschen Wirtschaft 6- 10 000 Kraftfahr -
zeuge samt Ersatzteilen , Reifen und anderem Kraft -
fahrzeugzubehör aus amerikanischen Heeresbestän -
den zur Verfügung gestellt werden sollen . Durch
diese Hilfe soll die regelmäßige Verteilung leicht .
verderblicher Lebensmittel und anderer lebenswich -
tiger Güter gesichert werden .

Kraftfahrzeuge für die Deutsche Post
BERLIN . 1500 Kraftfahrzeuge verschiedener Typen

wurden laut Juli - Halbmonatsbericht der USA . -Mili -
tärregierung der deutschen Post in der Bizone aus
der deutschen Produktion zugeteilt , um die im Post -
verkehr bestehenden Transportschwierigkeiten zu
beheben . Die Mehrzahl der Fahrzeuge soll bis zum
15. Dezember , 1947 ausgeliefert werden .

Güterbeförderung auf dem Wasserwege
BERLIN . In der britischen Besatzungszone wer -

den monatlich 2,5 Millionen Tonnen Güter auf dem
Wasserwege befördert . Das Hauptproblem des Was -
sertransports ist der Mangel an Material für Repa -
raturen und Neubauten , denn in der Bizone sind
zurzeit Binnenschiffe mit einer Gesamtladefähigkeit
von rund 1,2 Millionen Tonnen reparaturbedürftig .

Ausbau von Ostseehäfen
BADEN - BADEN . Die Ostseehäfen Rostock , Wis -

mar , Stralsund und Warnemünde sollen bis zu einer
durchschnittlichen Wassertiefe von 7 Meter aus -
gebaggert werden , um großen Seeschiffen das An -
laufen zu ermöglichen .

Werbefachverband Württemberg
Im ,,Schwäbischen Tagblatt " vom 8. August dieses

Jahres wurde über die Interzonentagung der Werbe -
fachverbände in Frankfurt a . M. berichtet . Die vor -
bereitenden Arbeiten im Aufbau der Werbeorgani -
sation müssen in Bälde abgeschlossen werden . Dazu
ist es nötig , daß alle Interessenten , die dies bis heute
nicht getan haben , ihre Anmeldung zum Werbefach -
verband Württemberg nunmehr umgehend vor -
nehmen . In Betracht kommen folgende Berufsgrup -
pen :
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Leipziger
Messe

2 - 7 . Sept . 1947

Herbstmesse

Für den Besuch der Leipziger Herbstmesse ist im
Hinblick auf die erwartete hohe Besucherzahl ein
amtlicher Messeausweis erforderlich , den nur die
zuständigen Industrie - und Handelskammern sowie
die Handwerkskammern ausstellen . Ohne diesen Aus -
weis werden die Besucher in Leipzig weder Einlaẞ
in die Messehäuser noch Verpflegung erhalten .

Auf einer in diesen Tagen abgehaltenen Sonder -
zugkonferenz ist beschlossen worden , zur Leipziger
Herbstmesse 31 Sonderzüge aus den westlichen Be -
satzungszonen und drei Ausländersonderzüge einzu -
setzen . Es verkehren drei Ausstellersonderzüge aus
Köln , Stuttgart und München , ferner 28 Einkäufer -
sonderzüge aus der anglo - amerikanischen Zone .

Um aus - und inländischen Einkäufern die Ge-
schäftsabwicklung zu erleichtern , werden zahlreiche
Beratungs - und Bewilligungsstellen der für den Ex -
port und das Interzonengeschäft maßgeblichen Be -
hörden und Aemter im ,,Messedienst " des Leipziger
Messeamtes vertreten sein . Auch eine Reihe auslän -
discher Staaten hat zugesagt , Vertretungen ihrer
Einfuhrbewilligungsstellen zur Messe nach Leipzig .
zu entsenden .

*
Zur Erleichterung der Geschäftsabwicklung wird

ferner wieder ein Bezugsquellennachweis dem Kauf -
mann des In - und Auslandes mit Auskünften über
die Lieferanten von Verbrauchs - und Produktions -
gütern aller Art zur Verfügung stehen . Ein Dol -
metscherdienst für alle Verkehrssprachen wird für

AbschlüsseKaufverhandlungen , Absprachen und
jederzeit verfügbar sein .

Rund 4200 Aussteller werden die Leipziger Herbst -
messe beschicken . Von ihnen entfallen rund 1000
auf die westlichen Besatzungszonen und 350 auf die
entsprechenden Sektoren Berlins .

*
Eine Schau des graphischen Schaffens veranstaltet

der Magistrat der Stadt Leipzig unter dem Motto
,, Buch Schrift - Werbekunst " .-

Außenhandel
BERLIN . Die für Anfang August vorgesehenen

Besprechungen zur Verlängerung des am Jahres -
ende ablaufenden Handelsvertrages zwischen der
angloamerikanischen und der russischen Zone wer -
den auf Wunsch der Bizone um einige Tage ver -
schoben .

FRANKFURT a . M. Die bizonalen Exportabschlüsse
belaufen sich nach einer Mitteilung der vereinten
Export - Import -Agentur auf über 16 Mill Dollar .

Anglo -amerikanische Zone
HANNOVER . Die Zementproduktion Niedersach -

sens betrug im ersten Halbjahr 1947 nur 89 700 t ge -
genüber 129. 000 t im gleichen Zeitraum des Vor -
jahres . Mangel an Kohle und Energie ist für die
Mindererzeugung verantwortlich

Ebenso ist die Kaliproduktion von 99 000 tim er -
sten Halbjahr 1946 auf 78 000 t im ersten Halbjahr
1947 zurückgegangen . Die gesamte Kalierzeugung
des Düngejahres 1946/47 stand der deutschen Land -
wirtschaft zur Verfügung .

Werbefachleute (Werberater , Werbeleiter , Werbe -
schriftsteller , Werbeassistenten usw . ).

Gebrauchsgraphiker (Maler und Graphiker , Werbe -
zeichner , Schüler der Gebrauchsgraphik ) .

Schaufenstergestalter und Plakatmaler (Schaufen -
sterdekorateure , Plakatmaler , Dekorationsassisten - gen erhalten . 500 Wagen sind für den Export be -
ten ) .

Werbemittler (Anzeigenexpeditionen , Werbemittler
für Lichtbildwerbung , Tonwerbung , Plakatan -
schlag usw . , Anzeigenleiter , Werbemittlerassisten -
ten ) .

Werbemittelhersteller und Werbungstreibende (ins -
besondere der Markenartikelindustrie ).
Alle Meldungen werden erbeten an den

Werbefachverband Württemberg , Tübingen ,
Neckarbad 6 (Haus Hebsacker ) .

RÜSSELSHEIM . Die Firma Opel hat Produktions -
genehmigung für 1600 Olympia " - Personenkraftwa -

stimmt , der Rest soll für den deutschen Bedarf zur
Verfügung stehen . Die Herstellung beginnt im Ok -
tober .

STUTTGART . Das Direktorium des Länderrats hat
beschlossen , die Militärregierung um eine Aende -
rung der Bestimmungen über die Handhabung der
Kontensperre zu bitten . Danach sollen gesperrte
Konten nur entsprechend den jeweiligen Zinsen be -
lastet werden . Ferner wird um Aufhebung der Ver -
mögenssperre für unbelastete Familienangehörige
ersucht .
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Aus der christlichen Welt
Dein Name werde geheiligt

Wer anfängt , das Vaterunser zu beten , ist zu -
nächst erstaunt . Jesus geht es um ganz andere Ge -
betsanliegen als uns . Mit Recht ! Er versetzt unserem
Egoismus einen heilsamen Stoß . Erst kommt Gott
und seine Sache , dann wir .

,,Dein Name werde geheiligt " , was ist damit ge -
meint ? Wir gehen mit dem Namen Gottes gedanken -
los , respektlos und frivol um . Die Hausfrau , deren
Suppe angebrannt ist , begleitet ihren Aerger mit
einem Ach Gott ! Der Geschäftsmann gibt seiner
Verwunderung und Freude beim Lesen eines Briefes
mit einem Mein Gott ! Ausdruck . Viele bringen den
Namen Gottes nur noch beim Fluchen über die Lip -
pen . Sonst haben sie keine Beziehung mehr zu ihm .
Und doch rufen sie alle Gott damit an . Freilich ohne
etwas von ihm zu wollen . Wir würden uns dieses
Verhalten eines Nachbarn höchstens zwei - bis drei -
mal gefallen lassen . Dann wären wir fertig mit ihm . Wir
gingen hoch vor Wut , wenn wir dreimal nacheinan -
der im Telefon angerufen würden , ohne daß am an -
dern Ende sich jemand meldete . Zu Gott dürfen wir
kommen , auch wenn wir hundertmal seinen Namen
vergeblich nannten . Aber wir haben wahrhaftig al -
len Grund , ihn ehrerbietig und ernst zu brauchen .
Sonst entlädt sich sein Gericht über uns .

Was liegt am Namen Gottes ? Das Wort Gott , die
vier Buchstaben sind verhältnismäßig gleichgültig .
Aber im Namen leuchtet das Wesen Gottes auf .
Hinter dem Namen steht er selbst . Es ist ein Unter -
schied , ob ich ihn Herr oder Richter oder Vater
nenne : Wenn ich mit der Anrede ,,Vater " beginne ,
dann bedeutet die Bitte : dein Name werde ge -
heiligt : Werde mir als Vater groß ; sei mir , dei -
nem Kinde , nahe , obwohl ich es als sündiger Mensch
gar nicht verdiene ." Wer so betet , wird aus innerem
Drang heraus ehrfürchtig und dankbar . Er will Got -
tes Namen nur brauchen , wenn er mit ihm um -
geht und ihn ernstlich anruft .

55

Wir kleinen Menschen schädigen Gott nicht durch
unsere Gedankenlosigkeit und Frivolität . Er bleibt ,
wer er ist . Aber für uns ist es entscheidend , daß wir
durch den rechten Gebrauch seines Namens einbe -
zogen werden in den Kreis seiner Liebe und Vater -
güte . Je mehr Menschen so vaterverbunden leben ,
desto mehr wird auf Erden richtig gebetet : Dein
Name werde geheiligt .

Theodor Haug

Oekumene statt Nationalismus
Mit über 900 Teilnehmern ist die christliche Aka -

demikertagung in Heidelberg vor wenigen Tagen
zu Ende gegangen . Die Bischöfe Wurm , Lilje , Di -
belius und Bender waren anwesend und ökume -
nische Gäste aus Genf , England und Amerika ha -
ben daran teilgenommen . Das innere Gewicht der
Tagung stellte sich dar durch die Botschaften anläẞ -
lich der Eröffnungskundgebung . Bischof D. Wurm
stellte eine Art Drei -Punkte - Programm auf , in dem
er die Wiedergutmachung der Schuld der Akademi -
ker für notwendig erachtete , weil aus den Kreisen
der Akademiker der Kampf gegen das Christentum
in die Arbeiterschaft hineingetragen wurde . Im gan -
zen sprach sich die Tagung gegen den Nationalismus
und für die ökumenische Zusammenarbeit der gan -
zen Welt aus . Das erlebte man im besonderen in
den von Bischof Lilje (Hannover ) gehaltenen Stun -
den der Besinnung , in denen die Paralelle zwischen
dem Schicksal des jüdischen und des deutschen Vol -
kes gezogen und die Forderung erhoben wurde , die
Weltkrankheit der natürlichen Religiosität des Na -
tionalismus " im Interesse einer Erneuerung unseres
Volkes auszurotten . Das gilt ferner für die Worte
des Bischofs Dibelius (Berlin ) , der die christliche
Presse , den christlichen Radiosender , die christliche
Jugenderziehung und die Entmythologisierung des
Staates forderte . Die Studenten selbst bezeugten ,
wie diese Gedanken unter der Jugend unseres Lan -
des und in den Gefangenen - und Internierungs -
lagern an Boden gewinnen , und wie die Wissen -
schaften im Umbruch unserer Zeit nach viel hun -
dertjährigen Irrwegen wieder den Weg zur Aner -
kennung des absoluten Evangeliums bilden . Am ein -
druckvollsten gestaltete sich die Schlußfeier am
Sonntag , in der der von Präsident Truman Beauf -
tragte für die evangelischen Kirchen Deutschland ,
Professor Dr . Bodensick , nicht davon sprach , daß
Deutschland stellvertretend für die Welt gelitten
und die Erfahrungen gesammelt habe , sondern auch
davon , daß die westlichen Länder daraus lernen
müßten , wenn sie nicht bald vor gleichem Elend
stehen wollten . Bischof Dr. Liljes Schlußworte wa -
ren von politischer und prophetischer Gewalt , als
er das deutsche Flüchtlingselend in das Flüchtlings -
elend der Welt hineinstellte , als er von der versöh -
nenden , ergebnisreichen Weltkonferenz von Lund
berichtete , als er die fruchtbringende Arbeit der
Oekumene und deren Bedeutung für Deutschland
schilderte und ähnlich wie Bischof Wurm in schar -
fen Worten jene verurteilte , die heute noch inner -
halb der Kirche dem kirchlichen Einigungswerk sich

hinderlich in den Weg stellen , und so die volle Aus -
wirkung der kirchlichen Arbeit in Deutschland hem -
men , weil die wahre Arbeit nur dort geschehen
könne , wo der Ruf und die Kraft des Evangeliums
auf der ganzen Erde Geschichte und damit wahre
Oekumene schaffe , in der den Leidgeprüften die
große Aufgabe zufalle .

In den Entschließungen bekannte sich die christ -
liche Akademikerschaft einmütig zu dem Grund -
satz : Oekumene statt Nationalismus und gab ihren
in den Kommissionsberatungen vollzogenen Zusam -
menschluß bekannt . Danach schlossen sich die Aka -
demikerverbände zur Förderung und Unterstützung
der Studentengemeinden zum Altfreundeverband
der christlichen Studentenvereinigungen " zusammen ,
während sich alle Akademiker zur Erfassung des
christlichen Akademikernachwuchses in der „ Gesell -
schaft evangelischer Akademie " vereinten .

Die Jubiläumsfeiern der Söhne des St . Benedikt
Die Erzabtei Beuron im Donautal , die rheinischen

Abteien Maria Laach und Siegburg , die Abtei St .
Joseph bei Coesfeld (Westfalen ) u . a ., die Benedik -
tiner der bayerischen Kongregation in Augsburg ,
München , Metten und zuletzt gemeinsam in Schäft -
larn , die Missionsklöster von St . Ottilien samt allen
männlichen und weiblichen benediktinischen Nie -
derlassungen der deutschen Gaue und des Auslan -
des , ja auf allen fünf Erdteilen , haben gefeiert . Ein
ungewöhnlicher Anlaß war es , der sie feiern lieẞ :
1400 verflossene Jahre seit dem seligen Heimgang
ihres großen Stifters St . Benedikt von Nursia , der
nach neuesten Forschungen frühestens am 21. März
547 oben auf dem ragenden Berg Kampaniens Monte
Casino sein verdienstvolles Leben schloß . Kein Ge -
ringerer als Pius XII . hat sich in einem zeitwich -
tigen Dokument zu diesem bedeutsamen Gedenken
zuerst geäußert . Darin ist der heilige Gesetzgeber
und Patriarch des abendländischen Mönchals über
zeitliche Führergestalt , seine Ordensregel als eine
für den christlichen Aufbau der Gesellschaft rich -
tungweisende Norm von vorbildlicher Grundsätz -
lichkeit hingestellt . Der Hl . Vater wandelt damit in
den Fußtapfen seiner größten Vorgänger seit Gre -
gor dem Großen , der ja um 600 eine Art Lebens -
schilderung seines großen Meisters niedergeschrie -
ben hat und die sogar der relativ seltenen Ehre
einer Uebersetzung ins Griechische schon im 8. Jahr -
hundert durch Papst Zacharias gewürdigt wurde .
Karl der Große hat übrigens hernach die Benedik -
tusregel als einziges Lebensgesetz für alle klöster -
lichen Stiftungen , wirtschaftliche und kulturelle

Zentren seines weiten Reiches vorgeschrieben und
damit auch von bekannten Städten unseres Lebens -
raumes aus : St . Gallen und Reichenau , St . Blasien
und St . Peter , Ellwangen und Hirsau , Weingarten
und Ottenbeuren , Blaubeuren und Ochsenhausen
Zwiefalten und Neresheim , großen Segen verbrei -
tet . Die Verdienste dieses Ordens um geistige und
wirtschaftliche Kultur , um Kirche und religiöses
Schrifttum gehören weit über Ordenswesen und
Kirchentum hinaus der Weltgeschichte an .

Darum feierten die Klöster von heute mit ihren
Kreisen von Freunden und verbundenen Anhängern ,
samt zahlreichem Volke den heiligen Gottesmann
und geistlichen Vater , dem sie Lebensgestaltung und
Seelenfrieden verdanken , aber auch die großen Seg -
nungen und Wohltaten , die vom hl . Benedikt auf
das christliche Abendland und die Uebersee aus -
gegangen sind . Und nach dem Vorgang des jetzigen
Papstes wurde auch die zeitwichtige Bedeutung sei -
nes heiligen Beispiels samt seiner weisen Regula in
Wort und Schrift gewürdigt .

Einer Verheißung nach soll der Orden St . Bene -
dikts vom wiedererstehenden Monte Casino aus für
die Endzeit der Kirche eine besondere Bedeutung
haben . Das würde ganz dem alterprobten Wahl -
spruch des Stammklosters entsprechen : „, Suecisa
virescit - der Baumstrunk treibt wieder Schöß -
linge " .

Die deutsche Bischofskonferenz in Fulda wird die -
ses Jahr vom 19. bis 21. August in der Chrypta der
Kathedrale in Fulda am Grabe des Hl . Bonifatius
abgehalten . Eines der Hauptprobleme der Konferenz
soll das Los der Flüchtlinge in materieller und mo -
ralischer Hinsicht sein .

Auf die Initiative des Vatikans soll eine inter -
nationale Caritas gegründet werden . Diese Organi -
sation will auf der ganzen Welt die Tätigkeit der
katholischen caritativen Organisationen in Einklang
bringen .

Die Württembergische Evangelische Landeskirche
hat den Zeitpunkt der Wahlen auf Sonntag , den
16. November festgesetzt . Gewählt werden die Mit -

glieder der Kirchengemeinden und des Landeskir -
chentags .

Der Württembergische Evang . Oberkirchenrat hat
die Durchführung von zweijährigen Kursen zur
Heranbildung hauptamtlicher kirchlicher Katecheten
und Katechetinnen angeordnet . Die Altersgrenze ist
30 Jahre . Für die Kurse ist eine Höchstzahl von 12
Besuchern vorgesehen .



Nr . 65 Aus dem Nagold , Enz - und Albtal

Kreis Calw in elf Verwaltungsaktuarbezirke eingeteilt
Außerordentliche Tagung der Kreisversammlung

von
im

-

durch seine bisherigen normalen Erträgnisse ernähr -
ten 15 Prozent der Bevölkerung im Verzuge ist . Die
Kreisversammlung trat einstimmig und mit Nach -
druck für diese Eingabe ein und gibt sich der Hoff -
nung hin , daß auch unserer holzverarbeitenden In -
dustrie wieder Kontingente zugewiesen werden , mit
denen sie den notwendigsten Bedarf auf allen Ge -
bieten decken kann .

Damit sind die wesentlichsten Beratungsgegen -
stände der ganztägigen Versammlung wiedergegeben .
Mitglied und Landtagsabg . Fritz Schuler ( CDU )
brachte den Dank für die vorbildliche Vorberei -

tung der Tagung zum Ausdruck , die überaus harmo
nisch verlief , Nachdem Reg .- Inspekt . Bofinger noch
einen Einblick über das neue Passierscheinverfahren
gegeben hatte , schloß Landrat Wagner mit dem
Dank an die Mitglieder für ihre Arbeit die Tagung .
Hocherfreulich war seine Mitteilung , daß man mit
der Brötzinger Brücke , die für den Kreis Calw wirt -
schaftlich von großer Bedeutung ist , einen Schritt
vorwärts gekommen sei . Die Mittel sind zum größ -
ten Teil bereitgestellt , und es ist zu erwarten , daß
im Lauf des nächsten Jahres mit einer wenn auch
nur behelfsmäßigen Brücke zu rechnen ist . Von dem
während der Versammlung mitgeteilten Hinscheiden
des Bürgermeisters von Wildbad , Karl Schlüter , gab
er Kenntnis und widmete dem bis zu seinem Tod
im Dienste der Stadt stehenden Verstorbenen herz -
liche Worte .

Arbeitsmarktlage hängt von Ernährung und Bekleidung ab

Beschlußfassung über die Kreisverbands . umlage
Eingabe an den Landtag wegen der anormalen Holzeinschläge

In der Kreisversammlung am Dienstag
Saalbau Weiß unter dem Vorsitz Landrat
Wagner stand als erster Punkt der Tagesord -
nung die Aufstellung des Haushaltplans des Kreis -
verbands zur Beratung . Kreispfleger Stern -
bacher , der Nachfolger des hochverdienten
Kreispflegers i . R. Rauser , gab nach seinem Dank
an die Kreisversammlung für das durch einstim -
mige Wahl in ihn gesetzte Vertrauen einen kurzen
Ueberblick über die finanzielle Lage des Kreises ,
der schuldenfrei ist . Wesentliche Veränderungen
gegenüber dem Jahr 1946 haben sich nicht ergeben ;
Einnahmen und Ausgaben sind in ihrem wesent -
lichsten Teil durch Gesetz festgelegt . Größere Un-
ternehmungen können auch im laufenden Jahr nicht
durchgeführt werden ; so muß man sich auch bei
den dringenden Straßenausbesserungen auf das
Wichtigste beschränken . Der Etat schließt mit
5 609 863 Mark in Einnanmen und Ausgaben ab
und die Kreisverbandsumlage wurde nach einstim -
migem Beschluß der Kreisversammlung auch in die -
sem Jahr auf 900 000 Mark festgesetzt . Ueber die
finanzielle Lage unserer drei Kreiskranken -
häuser gab Bürgermeister i . R. Göhner in einem
kurzen Referat Aufschluß . Danach ist das Kreis -
krankenhaus Calw schuldenfrei , während das Kreis -
krankenhaus Nagold einen Schuldenbestand von
147 042 Mark und das Kreiskrankenhaus in Neuen -
bürg einen solchen von 177 716 Mark aufweist . Die
Zahl der Verpflegungstage betrug in Calw 84 322 ,
in Nagold 41 966 und in Neuenbürg 46 092 . Auch in
den neuen Haushaltplan sind Beträge für Neube -
schaffungen eingesetzt worden , die für ein mit der
Zeit gehendes Krankenhaus unerläßlich sind . Die
Verpflegung der Kranken hat sich in den letzten
Monaten entsprechend den heutigen Verhältnissen
auf diesem Gebiet gebessert .

Dem zweiten Punkt der Tagesordnung , der auf
die Ausführung des Haushaltplans Bezug nimmt ,
wurde ebenfalls einstimmig zugestimmt . Durch die
Uebertragung der Bewirtschaftung von Haushalt -
mitteln sowie der Befugnis , Einnahme - und Auszah -
lungsanordnung an den Landrat sowie leitende Be -
amte und Angestellte des Kreisverbandes wird der
Geschäftsgang wesentlich vereinfacht .

worden .

Einen breiten Raum der Tagesordnung nahm die
Bestellung bezw . Wahl von Verwaltungs -
aktuaren ein . Durch die neue Gemeindeord -
nung und den ehrenamtlichen Bürgermeister sind
von den 103 Gemeinden des Kreises 88 ohne Fach -
personal . Ueber den Aufgabenkreis der Verwal -
tungsaktuare in diesen Gemeinden referierte Reg . . .
Insp . Hilberer ; es können ihnen neben dem Steuer - ,
Haushalt - und Rechnungswesen auch noch andere
Aufgaben übertragen werden . Der Kreis Calw ist
nun in 11 Verwaltungsaktuariatsbezirke eingeteilt

Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
vorgenommene Wahl brachte folgendes Ergebnis :
Bezirk 1 Calw I (7 Gemeinden ) Bürgermeister a . D.
Pape , Althengstett , Bezirk 2 Calw II (5 Gemeinden )
Bürgermeister a . D. Hennig , Sulz , Bezirk 3 Calw III
(9 Gemeinden ) bleibt offen und wird von Bürger -
meister a . D. Walz , Altburg , weiter komm . betreut ;
Bezirk 4 Neubulach (9 Gemeinden ) bleibt vorläufig
offen ; Bezirk 5 Unterreichenbach (9 Gemeinden ) Bür -
germeister a . D. Maulbetsch , Hirsau ; Bezirk 6 ( 12
Gemeinden ) Verwaltungsaktuar Bernhard , Nagold ;
Bezirk 7 Altensteig I (8 Gemeinden ) Bürgermeister
a . D. Krapf , Altensteig , Bezirk 8 Altensteig II ( 11
Gemeinden ) Verwaltungsaktuar Schweizer , Alten -
steig ; Bezirk 9 Neuenbürg I (6 Gemeinden ) Bür -
germeister a . D. Kißling , Wildbad , Bezirk 10 Neuen -
bürg II (6 Gemeinden ) Bürgermeister a . D. Essich ,
Neuenbürg ; Bezirk 11 Herrenalb (5 Gemeinden )
Bürgermeister a . D. Nothwang , Dobel .

Als ein besonders wichtiger Schritt ist eine
Eingabe an den Landtag von Württemberg -
Hohenzollern zu erwähnen . Sie befaßt sich mit dem
derzeitigen anormalen Holzeinschlag ; von den vier
Millionen Festmetern in unserer Zone entfallen auf
den Kreis Calw 1 Million Festmeter . Aus einer von
dem Mitglied des Kreisversammlungsausschusses
Karl Schmid (CDU ) auf Grund authentischen Mate -
rials von ihm verfaßten und verlesenen Denkschrift
geht klar hervor , welche Gefahr durch diesen Raub -
bau an unserem Wald . insbesondere für die von ihm

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :
Irene Steeb , Werner Jesinger ,
Calw , Esslingen , den 17. Au -
gust 1947 .

Altburg , 12. August 1947 .
Am 5. August ist mein lieber
Mann , unser quter Vater , Bru -
der , Schwager und Onkel

Karl Rentschler
Schreinermeister

unserem

kurz vor seinem 70. Geburts -
tag von seinem Leiden erlöst
worden . Allen , die
lieben Entschlafenen während
seiner Krankheit Liebes erwie -
sen und ihn zur letzten Ruhe -
stätte geleitet haben , sagen
wir auf diesem Wege noch -
mals innigen Dank . In stiller
Trauer : Die Gattin : Elisabeth
Rentschler , geb . Lörcher ; die
Kinder : Karl und Else ; Familie
Otto Rieger , Heilbronn , und
alle Anverwandten .

Ettmannsweiler . 8 Aug . 1947 .
Der Herr über Leben und Tod
hat unseren lieb . Vater , Groß -
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Waidelich
nach kurzer , schwerer Krank -
heit im Alter von 76 Jahren
zu sich in die ewige Heimat
abberufen . Wir haben unseren
lieben Entschlafenen am 6. 8.
zur letzten Ruhe gebettet . Für
alle Liebe und herzliche Anteil -
nahme sowie für die tröstenden
Worte des Herrn Geistlichen ,
für den Gesang des gemischten
Chores und für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte danken
herzlich . Die trauernden Hin -
terbliebenen .

Aerztetafel

Dr. med . Seitz ,
Kreiskrankenhaus Neuenbürg E. ,
vom 15. August bis 15. Sept . 47
keine Sprechstunde .

Für

-

-

Der Arbeitsmarkt wird von der kritischen Er -
nährungslage , dem Fehlen von Arbeitskleidung und
Arbeitsschuhen äußerst ungünstig beeinflußt . Die
Zahl der offenen Stellen ist im Bereich des
Arbeitsamts Nagold Ende Juli auf 2763
gegenüber 2634 des Vormonats - angestiegen . Die
Kräfteanforderungen verteilen sich in der Haupt -
sache auf : Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Metall -
industrie , Holz - und Schnitzstoffgewerbe und Haus -
wirtschaft Diesem Kräftebedarf stehen von den ge -
meldeten 452 Arbeitsuchenden nur 100 voll einsatz -
fähige gegenüber . Die Vermittlungen sind im Juli
auf 1124 (Vormonat 1268 ) zurückgegangen . Dies ist
eine zwangsläufige Folge des bestehenden Kräfte -
mangels . Der Anteil der Vermittlungen für die Be -
satzungsmacht beträgt 32 Prozent der Gesamtver -
mittlungen . Von den im Monat Juli eingetroffenen
Ausgewiesenen (32 Männer , 135 Frauen und
122 Kinder ) waren 26 Männer und 59 Frauen einsetz -
bar . Die Landwirtschaft hat dringenden Be -
darf an Dáuerpersonal (Knechte und Mägde ) , das
trotz aller Bemühungen nicht gestellt werden kann .

Blick in die

-

Nachrichten aus Nagold
Verschieden ist in den letzten Tagen Schneider -

meister Friedrich Klaiß . Geboren im Jahre 1862
in Edelweiler , war er seit langen Jahren in Nagold
ansässig und betrieb früher eine bekannte Schnel -
derei und ein Maßgeschäft . Bei einem Verkehrs -
unfall in Iselshausen büßte ein vier Jahre
altes Mädchen das Leben ein . Das Mädchen und ihr
8 Jahre alter Bruder überquerten mit einem Wägel -
chen am Ortseingang beim Gasthof zum Lamm "
beim Herannahen eines Lastwagens schnell noch die
Straße . Dabei kippte das Wägelchen um . Das Kind ,
das in demselben saß , wurde vom Hinterrad des
Lastwagens erfaßt und dabei so schwer verletzt ,
daß es nach einer halben Stunde starb .

Rathaus in Haiterbach wird aufgebaut
Zu den durch Kriegsereignisse am schwersten

mitgenommenen Gemeinden gehört die Stadt Haiter -
bach . Unmittelbar nach Kriegsende wurde mit dem
Wiederaufbau begonnen . Dank dem Fleiß , der
Zähigkeit und Beharrlichkeit , die die Haiterbacher
stets auszeichneten , ist in der Zwischenzeit viel
geschehen , und nun wird auch mit der Wieder -
errichtung des Rathauses , das s . Zt . ebenfalls den
Flammen zum Opfer fiel , begonnen . Nach den Plȧ-
nen von Architekt Köbele , Altensteig , dem Sohn
des früheren Kreisbaumeisters , soll ein dem Orts -
bild angepaßter , schöner Zweckbau errichtet wer -
den , der in der Hauptsache von einheimischen Bau
handwerkern ausgeführt und bis zum Sommer des
nächsten Jahres bezugsfertig sein soll .

Haiterbach ; wo vor allem die Möbelindustrie
zu Hause ist , hat neuerdings einen anderen Indu
striezweig erhalten : Die Firma Paul Dau u . Co.
in Nagold hat eine Zweigniederlassung nach Haiter -
bach verlegt und betätigt sich auch hier 1 it Appa -
ratebau . Etwa 10 Personen werden zunächst hier Be -
schäftigung finden . Außer den vielen Schreinern ,
die Haiterbach hat , sind landwirtschaftliche Fland -
werker zahlreich vertreten . Alle haben nebenbei
eine , wenn auch nicht bedeutende Landwirtschaft
Das größte landwirtschaftliche Besitztum ist der in
der Nähe liegende Dürrenhardter Hof . Augenblick -
lich wird gedroschen . Die Dreschmaschine läuft
vom frühen Morgen bis zum Abend . Die Ernte ist
qualitativ befriedigend ausgefallen . Das Quantum

Gaugenwald , 12. August 1947 .
die herzlich erwiesene

Anteilnahme . die wir bei dem
so überaus tragischen Heim -
gang unseres lieben einzigen
25jährigen Sohnes

Georg Rupps
von Verwandten . Freunden u .
Bekannten erfahren durften ,
sagen wir herzlichen Dank .
Besonders danken wir dem
Herrn Geistlichen für seine
trostreichen Worte , dem Po -
saunenchor und dem gemischt .
Chor mit seinem Dirigenten
Herrn Rümmelin . Wir danken
auch für die so reichen Blu -
menspenden . Im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen :
Der Vater : J G. Rupps .

Geschäftliches

Neu eingetroffen !
Emulsions -Anstrichfarben

rot , braun , gelb , grün , blau ,
Holzbeize , braun , glänzend ,
Wasserglasbinder ,
Bodenpaste für Holz und Lino -

leum , gut glänzend .

Calw Badstr

Schmolz
Schreib - und Rechenmaschinen

werden repariert bei Valentin
Seubert u. Sohn , Werkstätten :
Pforzheim , Hohenstaufenstr . 5 a ,
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13 .

Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe .
Behördlich genehmigt . Buchfüh -
rung und Bilanz durch Brief -
wechsel im Einzelunterricht bis
zum vollen Lehrerfolg mit Ab-
schlußzeugnis . Preisliste kosten -
los . Bertuch , Bad Tölz (13b ),
Merzstraße 11 .

Stellengesuche

Akkordeonspieler mit Schlagzeuger
sucht Wirkungskreis . Zuschriften
unter M /582 an Anz . . Verm . Gün -
ter Mühl , (14b ) Freudenstadt .

Mädel mit 3 / 2jährig . Kind sucht
Stellung in Haushalt oder Land -
wirtschaft . Angebote unt . C 3127
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Fräulein mit Kind sucht Stelle bei
älterer Person . Landwirtschaft
bevorzugt . Angebote u . C 3119
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

fürGoldschmiede (Heimarbeiter )
Neuanfertigung gesucht . Angeb .
unter C 3095 an S. T. Calw .

Ki .

Die Einbringung der Getreide - und Oehmdernte
konnte jedoch sichergestellt werden , da sich hier -
für eine größere Zahl von freiwilligen Helfern zur
Verfügung stellte . Die Industrie unterstützte die
Landwirtschaft dadurch , daß sie ihre Betriebsferien
über die Dauer der Erntezeit gelegt hat . Der Bedarf
an Arbeitskräften für die Forstwirtschaft kann über
die Sommermonate bei weitem nicht abgedeckt wer -
den , da das Gros der Holzhauer durch die Land -
wirtschaft gestellt wird und diese Kräfte bis zum
Herbst dort benötigt werden . Da für körperlich
schwere Arbeiten keine geeigneten Arbeitskräfte

Verfügung stehen , kann das Holz - und
Schnitzstoffgewerbe insbesondere die
Sägewerksindustrie nur dann mit Ar -
beitskräften einigermaßen versorgt werden , wenn
die noch in Kriegsgefangenschaft sich befindlichen
Fachkräfte zurückkehren . Die Versorgung des Bau -

zur
-

gewerbes mit Arbeitskräften hängt maßgeblich
von der Ernährung und Bekleidung ab . In den üb -
rigen Wirtschaftszweigen und Berufsgruppen sind
die Verhältnisse nicht wesentlich günstiger .

Gemeinden

läßt sehr zu wünschen übrig . Die große Trocken -
heit hat sich hier störend bemerkbar gemacht .
Oehmd ist so gut wie überhaupt nicht eingebracht
worden . Kernobst hofft man in reicher Fülle zu be -
kommen , dagegen fällt die Steinobsternte aus . Das
Gemeindeleben nimmt unter der umsichtigen Leitung
von Bürgermeister Kirgis seinen ungestörten
Fortgang und seine ruhige Weiterentwicklung .

Aus dem Schwandorfer Tal . Nachdem die Ernte
nun so ziemlich überall eingebracht ist , beginnt der
Frühdrusch . Wohl rattern überall die Dreschma -
schinen , aber die Mühlen gehen z . Zt . nicht . Die
Mühle in Unterschwandorf ist seit einigen Wochen
schon im Umbau begriffen , soll aber in diesen Tagen
wieder zum Mahlen bereit sein . In der Oberschwan -
dorfer Mühle brannte ein Motor durch , so daß nicht
gemahlen werden kann . Die Mühle in Haiterbach
hat ihr Stromkontingent in der letzten Zeit so stark
in Anspruch genommen , daß sie für auswärtige
Kunden nicht mahlen kann Nachdem die Mehlvor -
räte aus alter Ernte restlos aufgebraucht sind , bringt

15 . August 1947

Kulturelle Rundschau

Viertes Meisterkonzert in Calw

Als erfreulich ist eingangs zu verzeichnen , daß
sich zu dieser Veranstaltung eine stattliche Zu -
hörergemeinde eingefunden hatte . Das Mendler .
Quartett , einen Klangkörper von hervorragen .
der Fülle mit allen musikalischen Feinheiten bildend ,
brachte als erstes ein großes Streichquartett und
stellte schon mit diesem seine Virtuosität unter Be-
weis . Erwartungsvoll sah man jedoch auf die Wie -
dergabe Franz Schuberts Forellen -Quintett , bei dem
den Part am Klavier Hubert Giesen über -
nommen hatte . Damit war auch schon eine wesent -
liche Voraussetzung für das Gelingen des Ganzen
gegeben . Violine und Klavier wetteiferten in präch -
tigen Leistungen miteinander , Viola , Violoncello
und Baß fügten sich wohldiszipliniert in den Rah -
men ein . Als dann das Finale dieses unvergeßlichen
und so trefflich interpretierten Meisterwerkes ver -
klungen war , wurde den Darbietenden mit viel und
herzlichem Beifall gedankt . Diese vierte Veran -
staltung war ein wirkliches Meisterkonzert .
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der Ausfall der genannten Mühlen die Landwirte
in eine schwierige Lage .

Ueberberg . Ein 77 Jahre alter Mann stürzte in
einer Scheuer ab und zog sich beim Sturz derartige
Verletzungen zu , daß er bald darauf starb .

Oberjettingen . Das 70. Lebensjahr vollendete die -
ser Tage Frau Marie Kugel , geb . Böß . Sie erfreut
sich noch großer geistiger und körperlicher Frische .
Nachträglich herzlichen Glückwunsch !

Volksbank Pforzheim , e . G. m. b. H. , und deren

Wildbad . Herr Friedrich Ernst . Direktor der

Zweigstelle in Wildbad begeht am 17. August sei-
nen 70. Geburtstag . Als langjähriger Mitarbeiter im
Bankhause Robert Bloch und anschließend bei der
Landesbank für Haus - und Grundbesitz Pforzheim
ist er vor allem bei der Pforzheimer Bevölkerung
und deren Industrie bekannt und geschätzt . Seit der
Zerstörung Pforzheims wohnt er in Wildbad und
nir mt von dort aus die Geschäfte der Bank wahr .
Im Jahre 1943 konnte Herr Ernst auf eine 50jährige
Tätigkeit im Bankfach zurückblicken .

Waldrennach . Walter Pfrommer , Sohn des Karl
Pfrommer Mechaniker , hat vor der Handwerkskam -
mer Karlsruhe die Meisterprüfung im Werkzeug -
macher -Handwerk mit gutem Erfolg abgelegt .

Loffenau . Eine markante Persönlichkeit unseres
Dorfes ist im Alter von 78 Jahren infolge eines
Schlaganfalls unerwartet aus dem Leben geschieden :
Altscharwächter Karl Seeger . Fast ein Men -
schenalter hindurch versah er mit seltener Treue und
Pflichtgefühl den Dienst eines Amtsdieners und Poli -
zisten in hiesiger Gemeinde . Er zählte zu jenen
Dorfmenschen , von denen man zu sagen pflegt : . ,von
der Sorte gibt es Wenige !" Allzufrüh trug man
Frau Luise Kyre , geb . Merkle , im Alter von
erst 47 Jahren zu Grabe . Der Männergesangverein

Liederkranz " sang der Sängerfrau den letzten Gruß
vor dem Haus und am offenen Grab .

-

Sportvereinigung Teinach - Zavelstein steht
Letzten Samstagabend fand die Gründungsfeier

der Sportvereinigung Teinach -Zavelstein in Anwe -
senheit des Herrn Gouverneurs Frénot und einer
großen Anzahl Gästen und Sportfreunden im Gast -
hof zur Krone " in Zavelstein statt . Bürgermeister
Schönhardt , 1. Vorsitzender der Vgg ., begrüßte den
Herrn Gouverneur sowie alle Anwesenden , Nach
einer Minute stillen Gedenkens der gefallenen
Sportkameraden gab Herr Schönhardt einen kurzen
Rückblick über die Geschehnisse der verflossenen
Jahre seit Bestehen der Sportvgg . Teinach -Zavel -
stein , Die Feier selbst hatte ihren Zweck nicht ver -
fehlt , denn die Sportkameraden sorgten für reich -
liche Unterhaltung durch allerlei Aufführungen .
Sportkamerad Grieshaber entpuppte sich als großer
Mimiker , nicht minder Kamerad Hüsgen mit seinen
Zaubertricks . Alle gaben ihr Bestes und der tosende
Applaus zeugte für die Dankbarkeit . Die bekannte
Musikkapelle Weiß -Calw spielte famos und am
Schlusse der Aufführungen folgte ein Tänzchen .

Am Montag trafen wiederum Ostflüchtlinge
ein ; weitere sollen Ende dieser Woche folgen . Die
Beschaffung von Haushaltgegenständen und Geräten

stößt immer mehr auf Schwierigkeiten . Es muß da -
her appelliert werden : Gebt , was irgendwie ent -
behrt werden kann .

Die Ernte konnte gut eingebracht werden , je -
doch bleiben die Erträge durch die eingetretene
Trockenheit weit hinter den gewünschten Erwar -
tungen . Auch die Kartoffeln bleiben durch die Dürre
klein und liefern keine nennenswerten Erträge . Bei
dem Kraut und den Futterrüben sieht es auch mäßig
aus . Der Obstbestand ist bis jetzt noch befriedigend ,
Oehmd gibt es spärlich . Im allgemeinen fehlt es
auch an den dringend notwendigen Düngemitteln .
Leider kommt es immer wieder vor . daß unsaubere
Elemente , besonders in Waldesnähe und an Wegen
befindliche Obstbäume plündern und teilweise den
Obstanlagen noch Schäden zufügen . Für diesen
Unfug wäre die Verabreichung einer Tracht Prügel
die wirksamste Strafe .

Am 18. August feierte Frau Regine Flaig
Witwe ihren 79. Geburtstag und am 29. August
Frau Charlotte Schmitz , evakuiert aus Lud -
wigshafen , ihr 78. Wiegenfest . Beide Jubilarinnen
befinden sich noch bei guter Rüstigkeit . th .

Mädchen im Alter von etwa 20 J. | Kinderkleider , Schürzen , Pullover , Welcher aus Gefangenschaft zu -
für Küche und Zimmerarbeit bei
guter Bezahlung sofort gesucht .
Emil Seeger , Gasthof zum Löwen ,
Unterteichenbarb

Kaufgesuche
Motorrad , 125 - 250 ccm , ges , im

Kauf od . Tausch geg . Wulstreif .
3. 50x27 , 2. 85x26 o . Anzugstoff m .
s . Zut . Ang . C 3134 S. T. Calw .

Damenfahrrad , mögl . Ballon , gegen
gute Entschädigung zu kaufen
gesucht . Angebote unter C 3125
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Felgen , 18er , 6 Loch , Flachbett ge -
sucht im Kauf od . Tausch geg .
20er , 6- od . 8 -L. - Felgen od . 18er

6-Loch -Tiefbettfelgen .
Landw . Arbeiter . tücht . . der mit Couch , gut erh . , gegen gute Ent -

C 3135 an Schw . Tagblatt Calw .

allen landw . Arbeiten vertraut
ist , suche ich für meine mitt -
lere Landwirtschaft . Eintritt kann
sofort erfolgen . Alter nicht unter
20 Jahren . Gute Bez . u . Famil . -

schädigung gesucht . Angebote u .
C 3124 an Schw . Taqbl . Calw ,

Dosendeckel gegen gute Entschä -
digung zu kaufen gesucht An -
frag . u . Telefon Bad Teinach 232 .Anschluß werden zugesichert . Kofferradio gegen beste Entschäd .Karl Walz , Oberhaugstett . oder Reifen gesucht . Angebote

2 jüngere , tücht . Stenotypistinaen unter C 3126 an S. T. Calw .
werden sofort beim Landratsamt
bezw . Kreisverband Calw einge - Verkäufe

stellt . Den Bewerbungen , welche Herrenanzug , dunkel , gut erh , für
unverzüglich an die Kreispflege Größe 1,70 , abzugeben . Angeb .
Calw , Schloßberg 3 , zu richten
sind , sind beizufügen : 1 hand -
geschriebener Lebenslauf , 1 poli -
tischer Fragebogen (oder Nach -
weis über das Säuberungsergeb -
nis ) , 1 Lichtbild und Zeugnis -
abschriften . Calw , 11. Aug . 1947 ,
Landratsamt .

Hausgehilfin , zuverlässig , kinder -
lieb und selbst . , in Arzthaushalt
mit 3 Kinder ( 2 , 4 u. 6 J . ) bei
guter Behandlung und Lohn auf
sofort gesucht . Praxis ist nicht
im Hause . Angebote unt . C 3092
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Mädchen , ehrliches , fleißiges , im
Alter von 18 - 20 J . . findet ange -
nehme Stelle in Geschäftshaus -
halt mit 3 Kindern (3 , 5 und 6
Jahren ). Angebote unter C 3118
an Schwäb . Tagblatt Calw .

unter C 3120 an S. T. Calw .

Mantel f . 2 - 4jähr . (neuw .) ; ges .
Frottierhandtücher u . 1 m Klei -
derstoff , dunkelblau od . braun .
Angeb . u . C 3132 an S. T. Calw .

Läufer , neu (71 m ) ; gesucht 3 m
dunkelbraunes u . 3 m dunkel -
blaues o graues Seidenfutter , gt .
Qual . Ang . C 3128 S. T. Calw .

Sparherd , neuw . , u . Dam .-Winter -
mantel , neuw . , qute Qual . , dkl . -
blau ; gesucht guterhalt . Wasch -
maschine mit Wassermotor . An -
gebote u . C 3122 an S. T. Calw .

Radio , Schaub (Super KW 39 ) , gut
erh . ; ges . Kleinbildkamera , nur
gut erhalt . , eventl . Aufzahlung .
Angeb . 11. C 3121 an S. T. Calw .

rückgekehrte Kamerad kann üb .
den Verbleib des Obergefreiten
Werner Sonntag I , Feldpost -Nr .
22 788 a Auskunft geben ? Es
bitten darum die Eltern . Alfred
Sonntag , Schnaudertrebnitz über
Pegau -Leipzig . Unkosten werden
vergütet .

Tiermarkt

Junge Zucht - und Mastgänse ab -
zugeben . Daselbst Bettinlett für
2 vollständige Betten gesucht .
Angeb . u . C 3133 an S. T. Calw .

Junghühner , 2 - 3 , zehn Woch . alt ,
werden abgegeben . Calw , Heng -
stetter Steige 7 .

Hofhund , wachsam , und fünf 6 Wo-
chen alte Rottweiler Junghunde
verkauft Adam Seeger , Ueber -
berg bei Altensteig .

Hund , Schnauzer , kurzhaarig , sehr
wachsam , 3 Jahre alt , verkauft
J. Niethammer , Nagold , Lin -
dachstraße Nr . 2 .

Möbel , versch . , gebr . (Sofa , Tisch ,
Bett , Stühle u. ä .) ; ges . Ruck -
sack , Fahrrad . Radio -App . oder
sonstige Gebrauchsgegenstände .

Angeb . u . C 3096 an S T. Calw .
Auto -Zubehör ; versch .; ges . Zim -

merofen . Angebote unter C 3131
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Aeltere Mähmaschine . zweispänn .,
gut erh . ; gesucht 1 / 2spänn . Mäh - Wer
maschine . Angebote unt , C 3129
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Handharmonika , Club I , diat ., fast
neu , m. Helbling -Noten ; gesucht
Damenfahrrad , qut erhalt . Ange -
bote u . C 3137 an S. T. Calw .

Feuersteine ; ges . Mostfaß , 100 - 250
Ltr . Ang . u . C 3100 an S. T. Calw

Suchdienst

Zwei -Etag . Backofen , lichte Weite
110x64 , Fabrikat Tritschler , sehr
gut erhalten , preiswert zu ver -
kaufen . Frau Marie Rauser Ww .,
Nagold , Oberamteistraße 10 .

Eine Partie Fensterbeschläge , kpl . , Wo in der Nähe von Calw ist ein
abzugeben . Zuschriften u . T 670
an Anz .- Vermitt . Buchdruckerei
Eisele , Wildbad .

Mostfaß , 660 L. halt ., abzugeben .
Angeb . u . C 3123 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Tischbohrmaschine , 220 V. , Glch . -
str . , 0. 63 A , 1500 U. /Min . , Koch -
platte , 220 V. , 750 Watt , Orig . -
Moserrucksack m . Traggest .; ge -
sucht Anzug , gut erh . , f . Gr . 1,75
m , oder Anzugstoff mit Zutaten .
Angeb . u . C 3136 an S. T. Calw . |

junger Mann daheim (soll Schuh -
macher gelernt haben ) , der mit
meinem Sohn Hans Walz , geb .
1928 , Mitte März 1945 nach Lud -
wigsburg zur Artillerie einbe -
rufen , von dort Anfang April
nach Freiburg i . Br . versetzt ,
der SS -Division . . Nibelungen "
zugeteilt und mit dieser in der
Nähe von Ingolstadt a . D. ein -
gesetzt wurde ? Um diesbezügl .
Nachricht bittet : Johannes Gott -
hilf Walz , Walddorf , Kreis Calw ,
Haus Nr . 145 .

Verschiedenes

fertigt in Calw Schuhe nach
Maß an bei Gestellung des Ma -
terials . Angebote unter C 3130
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Heiratsanzeigen
Schon viele glückliche Ehen sind

im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw . Landh Freyja .

Viele fanden ihr Glück durch die
große Organisation des Brief -
bundes , ,Dein Lebenskamerad " .
Schreiben Sie noch heute und
verlangen Sie unverbindliche
Auskunft durch Prospekt A 25 .
Geringe Monatsbeiträge , rasche
und gute Erfolge . Vollständig
diskret . . Briefbund Dein Lebens -
kamerad " , Stuttgart 1 , Schließ
fach 685 .
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15. August 1947

Hier spricht die Jugend :
Die Aufgabe der Jugendausschüsse

Beim Waffenstillstand war die Situation der Ju -
gend in großen Zügen folgende : Durch rücksichtloše
Knebelung und durch unduldsame Bevormundung
hatte ein Großteil der Jugend jedes verantwor -
tungsvolle , selbständige politische Denken verlernt .
Viele hatten darüber hinaus auch auf anderen Le-
bensgebieten ihr Verantwortungsgefühl und ihre
Selbständigkeit verloren .

Die Umerziehung der Jugend war eine le -
benswichtige Aufgabe , die im Rahmen der demo -
kratischen Erziehung des deutschen Volkes gestellt
war . Die beste Demokratie wäre ja sinnlos und von
Anfang an zum Untergang bestimmt , wenn es nicht
gelänge, die Jugend zu einer demokratischen Hal-
tung zu erziehen . Durch aktive Beteiligung der Ju -

man am sichersten zu gehen . Die Jugend sollte das
Recht bekommen , ihre Interessen selber zu wahren ,
ihre Ansichten , Wünsche und Anregungen den Be-
hörden , der Regierung und auch der Militärregie -
rung vorzutragen . Zu diesem Zweck wurden auf
Anregung der französischen Militärregierung die

gend am öffentlichen und politischen Leben glaubte

Jugendausschüsse gebildet . Und zwar wurde
ein Landesjugendausschuß für das gesamte Land
Württemberg -Hohenzollern und für jeden Kreis ein
Kreisjugendausschuß aufgestellt . Daneben können
in größeren Städten auch örtliche Jugendausschüsse
gebildet werden . Ueber die Einzelheiten der Arbeit
gibt uns am besten ein Auszug aus einem Schreiben
des Herrn General Widmer Aufschluß :

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

, , Schema F "
Unser Schlußwort in der Diskussion um Thomas Mann und Genossen

Wie auf unseren Leitartikel , , Die Emigran -
ten und wir " vom Oktober 1945 bekamen wir
auch auf „ Die Verfolgten " in der Ausgabe
vom 29 . Juli dieses Jahres zahlreiche Zu -
stimmungsäußerungen , neben einigen weni -
gen Kritiken , die unsere Ausführungen ab -
lehnten . Bemerkenswert ist es , daß sich nur
eine einzige Stimme vorbehaltlos für Thomas
Mann einsetzte und zwar war es eine alte
Dame , die uns schrieb , daß Herr Mann eine
ehrwürdige Erscheinung " sei und daß wir
ihm das gute Leben doch gönnen sollten " .
Wir gönnen ihm beides , die Ehrwürdigkeit
und das gute Leben , und zwar dort , wohin
er sich ja oft und deutlich genug bekannt hat :
jenseits des Atlantischen Ozeans .

-

-
Die zweite , ernsthafter zu wertende Ab -

lehnung stammt ebenfalls von einer sonst
sehr gescheiten Frau , die sich aber offen -
bar nicht die Zeit genommen hat , unsere Aus -
führungen genauer zu lesen , denn sie unter -
stellt uns , daẞ wir , gleichfalls in den Fehler
des von uns gerügten kollektiven Denkens
verfallend ,, , Emigrant gleich Emigrant " setzen
und über sie alle den Stab brechen wollten .
Und sie legt uns die Frage vor , ob wir ,,nie

von Emigranten gehört hätten , die mit fal -

schen Papieren und den Kopf unterm Arm
ins nachtdunkle Deutschland schlichen , um
dort die Fackel der Freiheit zu entzünden " .

Wenn damit Herr Thomas Mann gemeint sein

sollte , dann müssen wir allerdings gestehen ,

daß uns diese Tatsache ebenso neu wie über -

raschend ist . Bis jetzt wissen wir von Herrn

Mann lediglich , daß er das Glück hatte , recht -

regierung oder den deutschen Dienststellen unter zeitig drüben in USA . das rettende Ufer zu

erreichen , und daß er niemals ernstlich ver -

sucht hat , wieder nach Deutschland zurückzu -

kehren . Selbst als er dazu , nach Kriegsende ,

ganz gefahrlos die Möglichkeit gehabt hätte ,

zog er es vor , um seine Heimat herum , via

England Schweiz , einen großen Bogen zu
machen .

,,Aufgaben des Jugendausschusses im einzelnen :
Der Jugendausschuß bearbeitet alle die Jugend be -
treffenden Fragen und unterbreitet einmal der Mili -
tärregierung , zum andern den deutschen Dienststel -
len sämtliche ihm wichtig erscheinende Anregungen
und Beobachtungen . Er kann seinerseits von der
Militärregierung oder den deutschen Dienststellen
aufgefordert werden , seine Meinung zu Anregungen
und Fragen zu äußern . Er ist ausführendes Organ
für alle Aufgaben , die ihm offiziell von der Militär -

der Aufsicht der Militärregierung übertragen wer -
den . Seine Tätigkeit ist besonders umfangreich und
erstreckt sich insbesondere auf folgende Gebiete :
1. Schaffung , Einrichtung und Leitung von Jugend -
heimen , die allen jungen Deutschen ausnahmslos

zur Verfügung stehen ; 2. Vorbereitung von Jugend -
festen ; 3. Schaffung von Handwerkerstuben ; 4. Frei -
zeitgestaltung ; 5. Förderung von Jugendbildungs -
werken usw .

Die Tätigkeit des Jugendausschusses soll sich auf
die ganze deutsche Jugend erstrecken , aber
durch die Jugendvereinigungen , soweit sie ge -
nehmigt sind und aus deren Vertretern er sich in
der Hauptsache zusammensetzt . Er stellt eine Art

Synthese der Jugend dar . Die Jugendvereinigungen
werden leicht erkennen , in welchem Maße sie die
Jugendausschüsse , die ihnen ihrerseits bei der Er -
füllung ihrer Aufgaben helfen sollen , mit Leben er -
füllen können ."

Wie setzen sich nun die Jugendausschüsse im ein-
zelnen zusammen ? Der Idealfall wäre zweifel -

los , nur Jugendliche in die Ausschüsse aufzuneh -
men . Da diese Jugendlichen zwar eine große Tat -

-

Es paẞt zum Bild der Familie Mann , daß

Thomas ' Tochter Erika Mann heute in der

Weltpresse ins gleiche Horn bläßt wie ihr ge -
feierter Herr Vater . Sie äußerte sich unlängst
über das geistige und kulturelle Leben des
heutigen Deutschland und benützte diese Ge -

legenheit , um einige abfällige Bemerkungen
anzubringen , unter anderem über den Schau -
spieler Gustaf Gründgens (für den Partei zu

ergreifen uns vollkommen fernliegt ). Aber
Erika Mann vergaß , wenigstens am Rande zu

erwähnen , daß sie mit diesem Herrn Gründ -
und deshalbgens einmal verheiratet war -

schnur geben : Gerechtigkeit . Entweder
war einer im Dritten Reich anständig oder er

hat sich krimineller Handlungen schuldig ge -
macht . Ist er strafbar , dann wird er abgeur -
teilt , auch wenn er nur ein kleiner Mann
der Straße " war und auch dann , wenn er
nicht der Partei angehörte oder sich heute so -

gar als Antifaschist tarnt .
Die von uns zitierte Frau Naziblockwart

a . D. , die im trauten Verein mit ihren , , nicht -
belasteten " Freundinnen , fleißig wie im Drit -
ten Reiche , weiterdenunziert (und deren Maß
jetzt voll ist ), stellt ja nur eines der vielen
Beispiele menschlicher Niedertracht dar , wie
sie im Reiche Adolf Hitlers so üppig ins

Kraut schossen . Herr Mann hin , Frau Block -
wart her für uns handelt es sich um die

grundsätzliche Frage , wie und mit wem wir
den mühsam begonnenen Neubau in unserer
Heimat weiterführen wollen . Hier aber ist
nur eine Entscheidung möglich : Jeder
ist willkommen , dem es ernst ist mit seiner
Mitarbeit und der dazu noch seine anständige
Gesinnung früher und jetzt beweisen
kann . Das allein ist wichtig , nicht aber , ob

-

-
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er einmal das Parteiabzeichen getragen oder

ob ihm die Hollerithmaschine einen oder gar

zwei Belastungspunkte zuviel gebucht hat , die

ihn nach ,, Schema F " aus unserer Gemein -
schaft ausschließen würden . Natürlich ist die
Hollerithmaschine bequemer . Aber Punkte und

Zahlen allein tuns hier nicht , wo es sich um
Menschen und ihre Schicksale handelt . In je -
dem Fall wird ja auch die Familie mitbetroffen
und es ist klar , daß wir eine , ,Sippenhaftung "
irgendwelcher Art heute ebenso ablehnen wie
früher . Eine solche Einstellung hat nichts mit

Sentimentalität und falschem Mitleid zu tun ;

sie unterscheidet aber unser Wollen grund -
sätzlich von dem System planmäßiger Bru -
talität im Reiche Adolf Hitlers

Wir haben am Beispiel des Nationalsozialis -

mus gesehen , wohin das geschickt gesteu -
- kollektive Denken führt . Und unsererte

Widerstand galt nicht nur dem gestrigen
Unheil , er gilt auch in der politischen Ent -

wicklung von heute und morgen . Mit André
Gide sind wir der Meinung , daß die Welt

von dem Einzelnen gerettet wird ,
dem Einzelnen , der sich zu Wahrheit und Ge -
rechtigkeit bekennt , mag das auch im Augen -
blick , ,nicht opportun " erscheinen oder in die -
ses und jenes , , Schema F " nicht passen . .

Will Hanns Hebsacker

Brief aus Bayern
Politischer Bericht von Ochse bis Parlamentsferien

bst Weil wir gerade beim Vieh sind , sei an

einen heiteren Vorgang im Landtag erinnert .

Ein Antrag der CSU - Fraktion , Ochsen ein -

zuführen , wurde mit dem Bemerken , daß in -

zwischen Ochsen aus Franken eingetroffen
seien , neulich zurückgezogen . Der Abgeordnete

Dr . Linnert (FDP . ) aus Nürnberg erhob sich

daraufhin und rief : „ Ich protestiere , da fühle
Das ganze hohe Hausich mich betroffen . "

soll von Lachen erfüllt gewesen sein und der

aufmerksame Chronist vermerkt dazu , daß

dieser Vorfall seit langem als das einzig Erhei -

ternde zu berichten ist .

Die allgemein zu beobachtende politische In -

teresselosigkeit ist jedoch keinesfalls allein
auf die Hitze zurückzuführen . Man spricht im -
mer mehr von einer Koalitionskrise , jedoch so ,

als käme sie erst jetzt zum Ausbruch . . . In
Wirklichkeit dauert sie jedoch schon seit Mo-
naten an . Und zwar in doppelter Hinsicht . Ein -
mal innerhalb der beiden führenden Parteien ."

Die CSU . und SPD . haben beide einen rechten

und einen linken Flügel , bei der CSU . tritt

dieser Gegensatz stärker hervor als bei der

SPD . In den Schulen wird nein , darf wieder

das Land war dafür . Das hat Herr Dr . Hund -

hammer , der vielgenannte bayerische Kultus -
minister auch recht gut gewußt . Er konnte also
in aller Seelenruhe die Komödie mit der El -
ternbefragung einer parlamentarischen
Abstimmung " aufführen . Genau so sicher ver -
fiel auch der von der FDP . gegen ihn einge -
reichte Mißtrauensantrag der Ablehnung .

kraft und einen unbeirrbaren Arbeitswillen , nicht hat die ausdrückliche Erwähnung des Herrn geprügelt werden . Die Städte waren dagegen ,
immer aber die für die Erledigung einzelner Auf -
gaben erforderlichen Fachkenntnisse und Erfahrun - .
gen mitbringen , werden in die Ausschüsse auch
noch Erwachsene als sogenannte Sachverständige
aufgenommen . Diese Erwachsenen müssen in leben -

diger Verbindung zur Jugend stehen . In den Jugend -
ausschüssen sind je 2 Vertreter der Jugendverbände ,
Je ein Vertreter des Jugendamtes , der Schulen , der
Arbeit , des Sports , des Jugendherbergswesens , des
Volksbildungswerkes , ein Arzt und ein mit der
Materie vertrauter Jurist .

Erste Bedingung für die Aufnahme in einen Ju -
gendausschuß ist selbstverständlich einwandfreie
politische Vergangenheit . Die Sachverständigen dür -
fen nicht vom Landrat bestimmt , sondern nur vor -
geschlagen werden . Ueber ihre Aufnahme in den
Ausschuß entscheiden die Vertreter der Jugendver -
bände . Diese werden von der Führung der einzel -
nen Verbände benannt und müssen genau wie
die Sachverständigen von der Militärregierung
zugelassen werden . Die Amtsdauer der Mitglieder
des Ausschusses beträgt ein Jahr .

Was das Verhältnis zwischen Landesjugendaus -
schuß und Kreisjugendausschuß betrifft , ist es nicht
so , daß der Landesjugendausschuß die über - , der
Kreisjugendausschuß dagegen die untergeordnete
Instanz wäre . Alle Ausschüsse sind selbständig . Eine
gegenseitige Fühlungnahme kann nur günstig wir -

ken . Der Landesjugendausschuß soll die Verbin -
dung zwischen den einzelnen Kreisjugendausschüs -
sen herstellen , die Erfahrungen und die Erfolge ver -
arbeiten und an die übrigen Kreisjugendausschüsse
weiterleiten . Er soll ferner die Verhandlungen mit
der Militärregierung und den verschiedenen deut -
schen Ministerien und Regierungsbehörden für die
Kreisjugendausschüsse führen und die Erledigung
der Aufträge der Behörden übernehmen .

Der Wanderer

Von Olaf Hinz

Einmal kam ein Wanderer durch das stille
Dorf . Er ging langsam durch die Straße , an
den niedrigen Häusern vorbei , vor deren Tü -

ren die Kinder spielten . Er hatte einen Stab
in der Hand und um die Schultern trug er

einen Riemen , an dem ein Beutel hing , in
dem wohl sein Eigentum verwahrt war . Er
schritt barhäuptig . Sein Haar , war an den
Schläfen grau .

Die Kinder und mancher von den Erwach -
senen schauten zu ihm hin , als er an ihnen
vorüberschritt , aber der Wanderer blickte sich

nicht um , seine Augen sahen an ihnen vorbei .

Er kam am Dorfplatz vorüber und am Schul -
haus , aber als er an der alten , bald zerfalle -
nen Sägemühle war , verhielt er für eine
Weile seinen Schritt . Er hob den Kopf und
sah auf den leeren Platz , auf dem ein paar
Hühner ihr karges Futter suchten . Beinahe
scheu trat er über den Weg näher zur Mühle
hin . Seine Hände faßten nach dem Zaun .

Erst als er von der Straße Schritte vernahm ,
ging er weiter .

Man hatte ihn aus den Fenstern gesehen
und seinen Schritten nachgehorcht und man
fragte sich , wer jener seltsame stumme Wan -
derer wohl sei , der dahinging wie einer , der
eine schwere , unsichtbare Last zu tragen
hätte . Der alte Veit meinte geheimnisvoll , es
könne der junge Sägemüller wohl gewesen
sein , der damals das Unglück mit der Bianca ,
der schönen Tochter des Erlenhofbauern , ge -
habt habe . „ Der Sägemüller - Hubert ?" , sagten
die anderen und schüttelten ungläubig die
Köpfe . Nein , der wäre es sicher nicht gewe -
sen , der Sägemüller war ein großer , breiter
Mensch . Er sei ja auch , wie man gehört habe ,
ins fremde Land gegangen . Dieser Fremde sei
ein hagerer , gebeugter Mann gewesen ohne
Stimme und ohne Kraft .
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und der schönen Bianca war auf einmal aus

-

Aber die Geschichte von dem Sägemüller

Staatsrats in ihrem kritischen Artikel einen

sehr unangenehmen Beigeschmack .

Wir haben Achtung vor allen Emigranten ,

die ehrlich kämpften und litten , und wir ha -

ben auch in unserem Beitrag „ Die Verfolg -
ten " ausdrücklich gesagt , daß wir nur diese
Emigranten vom Schlage Mann und Ge -
nossen ablehnen . Wir berufen uns dabei auf
das Urteil des Staatsfeindes Nr . 1 " der Nazis ,

Kurt Tucholsky , der angewidert von
dem Treiben vieler seiner Mitemigrierten ge -
schrieben hatte , daß ihre Hauptbeschäftigung
darin bestehe , in den Kaffeehäusern herum -
zusitzen und sich gegenseitig hochzuachten " .

Wir sind der Meinung , daß Männer wie
Iversen und Schmiedchen (siehe , ,Ak -

für oder wider " in unserer Ausgabe

vom 22 . Juli dieses Jahres ) mehr und Bes -
seres für das demokratische Deutschland

geleistet haben als ein Schock der Emigran -
ten , die Tucholsky treffend genug charakteri -
sierte . Deshalb auch haben wir die Forderung
erhoben , daß hier nicht nach , , Schema F " ge -

urteilt werden dürfe , und wenn behauptet
agernwird ,, , jedes Kind wisse , daß in den

gerade jene säßen , die der Hilfe am wenig -
sten würdig seien " , und auf der anderen Seite
in Bausch und Bogen dem kleinen Mann der

Straße " Generalpardon erteilt ( oder , noch

wirksamer , beim Eintritt in diese oder jene

Partei versprochen ) wird , dann ist das ein

Schematismus , den wir ebenfalls ablehnen . Es

kann nur einen Maßstab und eine Richt -

tivist

dem Schatten herausgetreten . Die Alten er -
zählten sie wieder und die Jungen hörten zu .

Das war viele Jahre her . Als der alte Säge -

müller gestorben war , übernahm Hubert , der
älteste Sohn , die Mühle . Er war ein Stiller ,

der mit Fleiß seine Arbeit tat . Von ganz an -

derer Art war Reinhard , der Bruder . Der war

auf allen Wegen zu finden , der konnte singen

und wie ein Virtuose auf der Handharmonika
spielen , daß es den Mädchen ordentlich heiß
ins Blut ging . Bei der Arbeit in der Mühle

traf man ihn nicht oft , wohl aber in der Gast -

hausstube und auf dem Tanzboden . Hubert

verargte ihm sein Treiben nicht , im Gegenteil ,

insgeheim bewunderte er den jungen Bruder ,

dem die Mädchen zuliefen , als hätte er sie

durch sein Spiel oder sein Lachen verhext .

Hubert dagegen wurde verlegen und unbehol -
fen , wenn er vor einem Mädchen stand .

Einmal aber sah er Bianca . Sie war lange

vom Dorf fort gewesen . Er hatte noch kein
Wort zu ihr gesprochen , aber seine Gedanken
waren von ihr erfüllt .

An einem Tage , als er vom Nachbardorf

kam , begegnete er ihr auf dem schmalen Wie -
senweg . Kein Mensch war herum zu sehen ,

nur sie beide waren auf dem großen Feld und
kamen immer näher zueinander . Da geschah
es , daß sie ihn anlächelte und ihm ein Gruß -

wort zurief . Hubert , da er ihre helle Stimme
vernahm , blieb wie festgehalten stehen . Am
Abend dann hatte er sie in seinen Armen ge -
halten und ihre Lippen hatten ihn geküẞt .

An einem Sonntag hatte er seinen dunklen
Rock angezogen . Er trug einen bunten Strauß
in der Hand , um zum Erlenhofbauern zu ge -
hen , das Jawort zu holen . Auf dem Wege je -
doch , als er am Waldrand vorüberkam , hörte
er Biancas leise Stimme . Dann sah er Bianca
im Arm des Bruders . Als die beiden ihn er -
blickten , wie er dastand , ohne ein Wort zu
sagen , lachte Bianca plötzlich auf , denn sie
hatte den Strauß in seiner Hand gesehen .

Hubert kehrte um . Wie gehetzt lief er zur
Mühle zurück . Aber dicht hinter sich hörte er
das helle Lachen klingen .

So konnte der nach Loritz am meisten um -

strittene Mann der bayerischen Regierung sei -
nen schönen , wohlgepflegten Andreas - Hofer -
Bart beruhigt streichen . . .

Die Tiefe der Krise geht auch aus der Be -

handlung hervor , die man Herrn Loritz zuteil

werden ließ . Man nahm ihn wohl vorher zu
wichtig . Jedenfalls vertraute man ihm das äu -

Berst wichtige Ministerium der Entnazifizie -
rung an . Durch die Form seiner Ausbootung

hat man ihn nun zum Märtyrer gemacht . Auf

der letzten Versammlung , die er vor seiner
Verhaftung in München abhielt , sollen nach
übereinstimmenden Berichten 20 000 Personen

seiner gewaltigen Rede gelauscht haben . Nicht
wenige sollen unmiẞverständlich und laut , ,Heil

Loritz " gebrüllt haben . . . Tumult um Loritz

bis zuletzt .
Die Regierung kann nun auf alle Fälle den

immerhin nicht geringen Prestigeverlust für

sich buchen , diesem Mann erst eines der wich -

tigsten Ministerien überlassen und ihn später

wieder hinausgeworfen zu haben . Man kann

darüber nur den Kopf schütteln und es ist

nicht verwunderlich , wenn das Mißtrauen ra -

pide zunimmt . . .
Wenn von der SPD . jetzt Stimmung für Neu -

wahlen gemacht und dabei auf die inzwischen

500 000 wahlberechtigten Neubürger hingewie -
sen wird , so zeigt dies , daß die SPD . ihre

Stunde als gekommen ansieht , in die brüchige

Stelle der CSU , hineinzustoßen . Zwei Vor -
kommnisse haben besonders günstige taktische

Voraussetzungen hierzu geschaffen . Einmal die

überraschende und als sensationell empfundene

Rede des SPD . - Wirtschaftsministers Dr . Zorn

über die Planwirtschaft , denn er nahm hier

erhebliche Korrekturen an den bisher vertre -

tenen Prinzipien vor , zum anderen die auf dem
SPD . - Parteitag in Nürnberg erhobenen pro -
grammatischen Forderungen , die nicht nur in
einer Anerkennung des bäuerlichen Eigen -

tums gipfelten , sondern ausdrücklich seinen
Schutz forderten .

An bemerkenswerten Zitaten geht durch die

Publizistik eine Aeußerung Dr. Hundhammers ,

daß Bayern schon ein Kulturstaat war , als in

Berlin noch die wilden Säue ihre Hintern an

den Föhren rieben und eine Verlautbarung

aus gleichem Munde : die Flüchtlinge seien Ha-
benichtse und Habenichtse seien meist Tauge -

nichtse . Wohl hat man auf Anordnung der Mi -

litärregierung endlich das Flüchtlingsgesetz
durchgepaukt . Die Flüchtlinge selbst haben je -
doch nach wie vor Anlaß , ihre bisherige Skep -

sis beizubehalten .

An sonstigen bemerkenswerten Ereignissen

wäre auf die Schaffung der Zweiten Kammer

des Senats hinzuweisen . Sie begegnet außer -

halb Bayerns starkem Interesse ; in Bayern
selbst interessiert das jedoch herzlich wenig .
Wer kümmert sich schon groß um Verfassung
und ähnliche Dinge ? Die , ,oben " machen das

schon . . . Im amtlichen Staatsanzeiger kann

man lesen , daß die Staatsregierung ersucht
wurde , auf die Schaffung einer Parteipresse
hinzuwirken , deren Auflagenhöhe der Wähler -
zahl entsprechen soll . Damit soll der „, All -
macht der Presse " ( dieses Wort stammt von

Herrn Loritz ) das Rückgrat gebrochen und der

Weg für eine stärker auf das flache Land wir -
kende ,,Heimatpresse " freigemacht werden .

Aus dem gleichen Blatt wäre noch zu vermer -

ken , daß Innenminister Seifried ( SPD . ) Ober -
ammergau besucht und einer Probe für die im
Jahre 1950 geplanten Passionsspiele beige -
wohnt hat . . . Der Landtag konnte also beru -

higt in die Ferien gehen in dem Bewußtsein ,

bei seinem Wiederzusammentreten (vermut -

lich Mitte September ) einer äußerst prekären

Lage gegenüberzustehen , einer Lage , deren
Schatten Frankfurts " heute

schon deutlich zu erkennen sind .
Anzeichen ,, im

Noch ehe der Morgen kam , war Hubert fort - terung durch die Töne von Stimmgabeln , die unter

gegangen . Er kam nicht mehr zurück .

Bianca war bald wieder in die Stadt ge -
und Reinhard hatte die Mühle ver -zogen

fallen lassen .
-

Das erzählten die Alten .

, ,Aber der Fremde heute war ein anderer ,

das war der Hubert nicht " , sagten die meisten

nun . , ,Was meinst Du ?" , fragten sie Mat -

hilde , die auf der Ofenbank saß und die
Hände im Schoß hielt .

Doch Mathilde antwortete nicht . Es schien ,

als hätte sie die Frage nicht gehört . Sie hatte

damals den jungen Sägemüller geliebt .
Sie hatte den Wanderer erkannt . Sie hatte

ihm vom Garten nachgeblickt , wie er zum

Wald hinging . Sie hatte gesehen , wie er , ehe
er hinter den dunklen Bäumen verschwand ,

sich umgewandt und die Hand gehoben hatte ,

so , als wollte er sich über die Stirne streichen .

Dann war er in den Wald hineingegangen .

Wie klug ist ein Fisch ?
Von Frank W. Lane

Der russische Wissenschaftler Prof . S. J . Frolov er -

zählt in seinem Buch „ Ein Fisch beantwortet das
Telefon " Erlebnisse , die er in seinem Laboratorium
mit Fischen hatte . Er band die Fische , die in einem
kleinen Aquarium schwammen , an einen dünnen ,

biegsamen Draht . Wenn er auf einen Knopf drückte ,
summte ein eingebauter Telefonempfänger einen Ton
ins Wasser und durch den Draht wurde den Fischen

ein leichter elektrischer Schlag versetzt . Sie rea -
gierten mit einer hastigen Bewegung . Nach vierzig
Versuchen schaltete Frolov den Strom aus und gab

nur noch das Summerzeichen . Die Fische reagier
ten wie zuvor . Sie hatten gelernt , dem Telefon zu

antworten " . Auch wenn eine Glocke unter Wasser
angeschlagen wurde , führten die Fische die gleiche
hastige Bewegung aus .

Diese und ähnliche Experimente geben uns eine
Antwort auf die Frage , wie klug wohl ein Fisch sel

der im allgemeinen ja als dumm gilt . Sie werfen

auch ein Licht auf Anglerprobleme . Kann ein Fisch
den Angler hören , und stören ihn Geräusche am
Ufer ?

Wasser angeschlagen wurden . Die Fische beantwor -

teten die Töne durch heftiges Schnappen ihrer Mäu -

ler . Selbst wenn die Stimmgabel 30 m vom Aquarium

entfernt war , rief sie noch diese Reaktion hervor .

Das sollte jedem Angler , der sich nicht scheut , Ge -

räusche zu verursachen oder laut zu sprechen , zu

denken geben . Stetter und von Frisch übten die

Fische auch auf Unterscheidung verschiedener Töne

ein . Ein Ton bedeutete : Futter , ein anderer : kein
Futter . Machte ein Fisch einen Fehler und schwamm

auf das Zeichen kein Futter " herbei , erhielt er

einen kleinen Schlag auf die Schnauze mit einem

Glasstab . Die kleinen Schwimmer hatten schnell be -

griffen . Sie unterschieden mühelos zwei Töne , die

eine Oktave auseinander lagen .

Dr . Frank A. Brown hat mehr als 14 000 Versuche

mit Breitmaulbarschen unternommen . Ein kleines

Glasgefäß , von einem farbigen Band umrandet ,

wurde zwischen die Fische gehalten . Kam einer her -

an , erhielt er Futter . Dann wurden andere Gefäße

mit anderen Farben ins Wasser getaucht ; wenn sich

denen ein Fisch , näherte , versetzte man ihm einen
milden Schlag durch Berührung seines Rückens mit -

tels eines geladenen Drahtes . Nach bereits fünf bis

zehn Versuchen unterschieden die Fische die ver -

schiedenen Farben : Rot , Gelb , Grün und Blau . Dieses

neugewonnene Wissen hielt dann mehrere Wochen

an .
Fische haben auch einen Sinn für geometrische

Formen . Konrad Herter erzog Fische dazu , ihr Fut -

ter in runden Näpfen aufzusuchen . Er stellte ihnen

sowohl runde als ovale Schüsselchen hin , aber die

Iovalen waren leer . Die Fische hatten nach kurzer

Zeit begriffen , daß es zwecklos sei , bei den ovalen

nachzuforschen , und ließen sie in Zukunft unbeach -

tet . Sie lernten sogar , zwischen , R " und "L " zu un -
terscheiden . Wir dürfen daraus schließen , daß sie ihr

Heimatgebiet auf dem Grunde der Seen oder des
Meeres genau kennen , und daß ihnen jede fremde
Form sofort auffällt . Auch ihre Schlupflöcher und

ihre Wasser ,,straßen " sind ihnen sicherlich völlig
vertraut und zwar haben sie ein Bewußtsein da -

von , daß die Steine , Muschelhäuser , Sanddünen usw .

gerade so aussehen und nicht anders .
Es scheint jedenfalls festzustehen , daß Fische durch

Erfahrung lernen und aus ihren Erlebnissen Folge -
rungen ziehen . Ein Fisch , der einmal oder einige
Male an die Angel geraten war und sich hat losrei -
Ben können , wird künftig immer schwerer dazu zu

Karl von Frisch und H. Stetter , die Versuche mit
blinden Fischen unternahmen , begleiteten die Füt - bewegen sein , noch einmal anzubeißen .
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Koder krr»nrö8i80der kesued
IdblnZen . /^m OienstsZ trsk der cAensrsUnspslc -

teur 6er krsnrösiseken SesstrunZstruppen , dsr 1r<i -
d«rs ^ rrnseßenersl de d Ll11 r 6 6s '!' 3 8 8 I 8 n .
vorn Vbderi8ee kommend , mit seinem 8i3b disr ein .
H,uk dem kestliek ZescNmllcicten »Isrtrtplstr erwies
eine I2tireniromp3n !e dem einstigen c>verdskedl8dsder
6er ersten krsnrösisÄien ^ rme « -iie militüriseken
Ltiren . Im l.suke 6es 1°Lgss srtolgten versÄiistisns
Sesicittigungen . /Im lilittvvocti vsriieü 6er Oenersl -
lnspskteur unsere 8ts6t .

kürgermeister kretrl 68 4sdre »lt
tteckingen . SUrgermeister r> retrI wurden

sus /Inlsü seines so . Oedurtstsges rsdlrelcds Lkrun -
gsn Zuteil Heden seinem verut sis Ne6sicteur wsr
r »retr ! noed 8ts6tveror6nster . Kreisisgsmitßlis6 UN6
« reisvorsitren6er 6er Lentrumspsrtei . KscA Ss -
en6igung 6es irrisges wsdlte Idn 6is SürgerscLiskt
mir libertv8Itigen6er ILedrkeit Lum Sllrgermsister .
I -retrl genteüt in « eiten Kreisen 6er Ssvülkerung
grovss Vertrsuen . Llögs er noed Isngs rum IVodls
6er Stadt wirken .

OesterreiiLiscde kreme gesperrt
Ssdsn - Ssdsn . Oie IrsnrSsiscSis «/lilitsrrsgis -

rung gibt bekennt : biedrere k'LIIs von spinsier
Kln6erISdmung Sin6 in Oesterreied un6 6er 6egen6
von Vorsriderg gems !6et worden . folgende blsü -
nsdme wurde 6ssk3lb getrokken : /Ingedörigs » Iler
listionalitsten ist es vorläukig streng verboten . 61s
ckrenre In beiden kiiedtungen ru üdsrsedreiten . ko¬
sten sn 6er 6sutsÄi -üsterrsicdiscden clrenre ksdsn
6ementspre <äien6e Untvelsungen erdslten

Wir msÄien unsere dsssr suk diese Llsldung be¬
sonders sukmerkssm . um idnen unnötige Wegs und
Llilksn ru erspsren . teils sie gesckskttlÄi ns <L>
Oesterreicd ru reisen desvsicdtigen oder idren
vrlsud dort verbringen wollten .

knuptgewinn uuk IIr . 66 416
k' retdurg . In der Liedung der StsLtstottsris

lür Sildwürttemberg -Ssden kiel der Usuptgewinn
von so »0« Nick. Stil dis Hummer SS 41S. 10 ovo. ltld , Se¬
len suk dis Hummer 2S 170. S000 ktbl . suk die Num¬
mer IS SS4 und je »ooo blsrk suk die Nummern 7471
und 7S7SS . Oie » suptgervinne mit so ooo und Iv ovv
Itbl . « erden in der ersten /Ibteilung in Württem¬
berg , in der 2. und S. Abteilung in Süden , dis 0s -
vinne mit svoo und I0«0 ktId . « erden ln der I . und 2.
Abteilung in Württemberg und in der S. Abteilung
tn Süden 'gespielt .

Xaod Orskeneek . . .
Heidelberg . Nscd Iditteilung des krüdsrsn

Leiters der Seil - und Süsgesnstüit blpsbsed wur¬
den tm September IS40 sus der 2 « sigsnstslt LgIs -
sterdsusen innerdsid einer Wocds in drei Hrsns -
portsn rig gslstessck « s <Lis Süsglings Im /Ilter von
sscds dis SS dsdren von 88 -kdsnns <L>skten sbgtzkoit
und nscSi « rsteneck gebrscbt . vis /IngebSrt -
gen der « sistesseb « s <S>sn ksben dsnn etws drei Wo -
ebsn später lotensekeins erdslten , suk denen ver -
sütiedens lodesurssüten sngegsben « sren .

tzuer durcZi die 2o»e»
vis Lrnts suk der Sedwsdiseden /Ild konnte ln

diesem ^sdrs in rekordmSLigsr Kürss singedrscdt
« erden . — Oer neu gegründete Usimstvsrein kn
Wsldsss will sied besonders der ? üegs der Usimst -
gescdicdts sowie der Förderung des kulturellen Le¬
bens widmen . — SS kg 8cN« einesiLnnsir , ein vsinen -
tsdrrsd und eins liorbkisseds mit einem kleinen
Lest Scdnsps wurden im Wsids bei Nltsdsusen der -

Ver8ckl6ppte als Arbeiter in krankreick
Lio düiir Vertrsgsdüuer / Ls wird keinerlei kruelr nusgeübtrsnlos Ls Ksn6s1ts um Diebesgut ,

üss ln I ŝuvscLr bei einem I^encivirt erbeutst
cisn v̂sr . — Oberstwsbsn bst Zetrt eine LreUicbt -
bübns in Oiäisenbsussn erkstten . Sie vvurüs mit
Osi ^ erons ^Velbesplel „Dss groüs Weittbester - in
Oegsnvsrt von 15VVLuscbsuern ervkknet . — In Ssul -
gsu vvurcis «Zer stL <ZtisÄ »s kstsc ^ reiber . 6sr rugieicLr
weiter «Zes DescSiskkungssmtes ist . wegen /^mtsunter -
süklsgung in Hskt genommen . 2wei weiters Lest -
nsbmen erLoigten in üer gleicbsn / .̂ngelegenbeit . —
Der Lbrenbürger «Zer Stsät I încisu . L.u6wi ^ g ILLek .
ist nscä^ VoUenclung seines S0. ^.ebensZsbres in
Ltirieb . wo er seinen I^edenssdencZ verbrsrÄkte . ge¬
storben . — Im Nügelebsus ries Schwäbischen A.1b-
vereins suk «Zem ktstchberg trekksn sich im I ŝuke cies
Sommers ^ .ngebürigs deutscher unä Lrsnröstscher
Fugenciverdäncis . —. ^ .uüer im Kreis Okkendurg sin «Z
such in Ksstrrtt . Lreiburß . VIMngen unci I^sbr leich¬
tere LLIIe von spinsier KincZsriSbmung ru verzeich¬
nen . — Lin QroÜLeuer vernichtete in l ŝuk im Kreis
Dttbi 6is Kolrwolieksbrik Oroii . Das Qebüuüe wurris
einscbUeÜiirh aber Llaschinen ein Kaub ^ er Lism -
men . — Lei einer Schlägerei in cier StsrZtrancZsieci -
iung von OKsnburg wurris ein Siedler erstochen .

LarZsn - Lsäsn . Dis trsnLüsischs ktsgterung
bst beschlossen , ln ösr Lranrüslsch besetzten Lons
Deutschlsncis verschleppte I^srOonen Lur trsiwilligenArbeit tn Lranlcreich anruwerben » soweit «Ziese 8s -
ruksn angeboren , «Zie in «Zer Lranrüsisrhen Wirtschakt
ciringenci venvtigt werden , -^uk Qrunci 6er kilrriteb
getrokkenen ^ .dmsckungen Zwischen 6en Kegierungen
6es Vereinten Königreichs un6 6er Vereinigten
Staaten einerseits unci 6er krsnrösisrhen ktegierung
snclererseit « wir6 6iese Anwerbung suüer6em unter
«Zen verschleppten Personen 6sr amerikanisch un6
6sr britisch besetzten Lons Deutschlsn6s 6ur <hge -
kUbrt wer6en .

Vis krsnrösischs Regierung gibt 6te teieriichs Ver¬
sicherung . 6aÜ ĵe6e verschleppte Person , «Zie kret -
wiilig Arbeit ln Frankreich snnimmt , 6ort völligtrei un6 unßebin6ert lbrsr Irrigkeit nschgekeo
kann . un6 6sü ikre Sebsn6lung in Ze6er Leriebung
völlig 6er kür krsnrüsische Arbeiter Üblichen ent¬
sprechen wir6 . Dies gilt vor allem kür Lrnkkrung ,
8eklei6ung , vrlauv un6 Lreirsit . sowie Lntlobnung .

In vebereinstimmung mit 6en Sstrungen 6er in -
ternslionslen Llilchtlingsorgsnisation , 6ts von Lrsnk -

reich untereelebnet wor6en Ist . wir6 suk 6Less al«Arbeiter sngeworbenen versihlepptsn Personen io
Lrankreirh keinerlei Druck ausgeüdt werden , und
2wsr weder in Hinsicht suk einen etwaigen Lwsng .sich repatriieren 2u lassen , noch im Hinblick auk
LZaünsbmen . um sie daran ru bindern .

Der erste ^ rbeitsvsrti 'sg , der diesen Arbeitern rur
Dnterschrikt vorgsiegt werden wird , siebt eins Ver¬
tragsdauer von einem ^sbr vor . Diese Lrist wurde
testgeiegt . um die Kosten 2U decken , die den Ar¬
beitgebern durch die Dsdersiedlung dieser Arbeiter
nach Lrsnkreich entsteben . Kscb Ablaut dieses er¬
sten Sabres sind dis als Arbeiter kür Frankreich sn -
geworbenen verschleppten Personen berechtigt , nicht
nuk den Arbeitgeber ru wechseln , sondern such
Lrsnkreich 2U verlassen , kalls sie dies wünschen und
?wsr entweder um sich repatriieren ru lassen , oder
um sich in ein beliebiges I ŝnd ru begeben soweit
kür sie bterru die Llögllcbkelt gegeben ist . Lediglich
koigends LLsünabmen sind vorgesebsn :

1 In diejenige Lone Deutschlands , in der die , als
Arbeiter sngeworbenen verschleppten Personen an¬
sässig waren , können rurüekgekübrt werden :

8por1
VergleicbskLmpk Ivürttemderg/Kobenrollern gegen

Süddaz êrn
lv Weingartea Kaclet am Lvantag eia leidr1atkietii »<ber

Vorgleicbslcsmpf rlvisdreo Württemverg/llolienrollerv «uul
-Sircibs/erv statt . Uav sagt aicdt .ruvioi . veva dieses
spvrtiiclre Lreigois ais die » userivsenste beistungssdiäu
der vürctembergisdiea beiclttstiilstev bereiciiaet vird io
der baverisdrea ^iannscbakt sleken eine klsike von beiatt -
Llkleteo . die ietrten Sonntag in Köln doutscde ^leisrer -
tite ! errangen . Wir denken m diesem ^ussmmeniiang an
den k?ÖV-m -Läuser iLsindi , an Lberiein . der Geister im
5000-w -kauf vurde an l̂ oppenvalioer . der letzten Sonn¬
tag im liocksvrnvg 1.9^ erreichte , an den 8tabkvcbsi »rin -
ger perermiiller und so die bekannte kioebspringorin
Lckelt , die bei der deutscbev ^leisterscbak

^
I .6O

^
i.ocd

eine gleiciivertige ^jannsdialt auf den plan ru bringen ,aber «tarnen vre blader 1100 m -Läukd .̂ Vatter . der lei
den deutschen -leistei ^diakten Dritter im Lünkkamps
vurde . Daub

^
ein guter 40Ü-m -bäufer und

Kruder , der

(SM ml und in de/ LXIÜO-ni -siakkel (49,4 Sek . i sukgôstellt .
^

^ ^
^ ^

^
di " Ülicb

ä .U8vakiIwünnLciiafl der britisciien 2«ne statt
L-eiebtatbretik - VerirksmeistHrsebakten

^
kkacb dem guten

Verlas
der Vergleidrskampke der

die bes ^ tlidien Vestloistuvgeo dos 2V. >>uli oyck verbes¬sert werden . Den ^ bscbluir werden wiederum die 8tak -keiisuke der bianner und prauen bilden .
dlagolder Sportlerin in der Lsndesvertretung

Die Leidttstbietiv Amalie llakner . 8pvgg . Î sgold . wirdam 17. August in Weingarten beim l .anderksmpf Süd¬
württemberg — Ladern in der Prauen -Ländermannsdiakc

rn

Sommersperrv beachten
Die 8ommorsperre in der 8parte puübal ! bestellt im¬

mer norb Desbald sind aucd nacb Mitteilung der kdili -
tsrregierung Abteilung leuoesse et 8pon nur tolgende3pmle^

8V
^
llecbingen 8pkr . I 'uttlbigon (1? ä ûgusll

getragen
werden . Dm gemeldeten Handballspiele und

LnÜdaU -SvnImersperre ab 24. August aukgeboben
I^acd ^htteilung

^
der Militärregierung Abteilung Zeit¬

spiele dur ^ gekübrl werden
Die lerminv der berirkssporttagungen

Die Tagungen der . künk kerirke 8üdwürttembergs wer¬den (ür alle 8parten gemeinsam sn folgenden Terminenund Orten durcbgefübrk : tb August kerirk 7 8sulgsu ,27 . August berirk 4 Nagold , 24. August Kerirk 2 8cbwon-
vingon , 70. August öeriirk 1 keutlingen . kerirk 7 tagteam 9. Lugust in klkvensburA Der 8cbwär ^waldbe ?-irkverbindet seine 8dtwenninger Tagung mit .einer reickbal -tigen 8portvor »nstaltung .

Kac/Kport
KL«Z8pvrtvvran8tLltnng in k̂ltensteig verschoben

^
Dis kür c

^ n 17. August angesetrte liadsportveraü ^
ben werden , wiener Termin wird bsksnntgegeben .

ln ldannkeim wurde die süddeutscbe ldeisterscbakt und8trn6enkriterium ausgetrsgen . Oänsler . blüncbon . siegtemit 17 Punkten . Zweiter wurde bübler . 8tuttgart .
Akotorsport

104 pabrer bestreiten am kommenden 8onntsg dasLikolpokalrennen 1947 suk dem ^lürburgring . Ilnter
Deberwraduag rablroicber 8cbwierigkeitev ist die klenn-strecke der 8üdscblei1s käst völlig neu bergericbtei wor¬den und befindet sicb zelrt in einem selrr guten Zu¬stand Die bekanntesten deutscben llennksbrer sind am8tsrt . Der schnellste pabrer dss pages erkält den Likel-pokal 1947.

a ) /Vrbsiisunkäbigs oder Personen , dis kür dis
Arbeit ungeeignet sind , kür dis sie sngewor -
ben wurden .

b > Verlragsdrüchlge .
e > Personen , die suk Orund ibrer Handlungen

oder ikrer propagandistischen 1 'ätigkeit als
Oeksbr kür die ökkentiichs Ordnung oder kür
die Sicherheit Lrankreiebs betrachtet werden
müssen .

2. Verschleppte Personen , dis im Sinne der im
Lebruar 1946 von der Organisation der Vereinten
Kationen gebilligten Resolution als Kriegsverbre¬
cher Lu betrachten sind , können vyn der Rüekkük -
rung erst nach /Vbschiüü eines ^ usliekerungsverksh -
rens ausgenommen werden , dessen 2weck es ist .kestLUStellen , ob die vorliegenden beweise ausrei¬
chend sind , und ob die betretenden die Staatsan¬
gehörigkeit des Landes besitren , dessen Regierung
Ihre HiUsliekerung verlangt .

^ .Uo verschleppten Personen , dis sich kreiwillig Lur
Arbeit in Lrsnkreich verpflichten , stehen such wei¬
terhin unter dem SehutL der internationalen Llücht -
lingsorgsnisation . Sie können sich ZsderLeit sn diese
Organisation wenden , die desuktrsgt ist , sowohl in
Frankreich als such in Deutschland ihre moralischen
und juristischen Interessen LU vertreten .

k'Lmilien können naekkonunen
Dis krsnLösische Regierung Kat beschlossen , daü

die LamlUen von Zwangsverschleppten , dis als -Ar¬
beiter kür Lrsnkreieh sngeworben wurden , bei Vor¬
arbeitern 60 'Lage und bei anderen beruksarten Stz
läge nach A.uknshme der Arbeit ihren Wohnsitr
ebsnkails Ln Lrsnkreich nehmen können . — ^ Dis
Lsmilien solcher Zwangsverschleppten , die seit mehr
als 60 beziehungsweise 90 'Lagen Ln Frankreich ar¬
beiten , werden gebeten » sich sn den p . D . R .-OkÜ -
Lier des Kreises ihres augenblicklichen lVohnsitres
Lu wenden , der die nötigen Schritte LU ihrer Debsr -
kührung nach Lrankrsich unternehmen wird .

Kriegsgekangens aus Italien
Kack einer AlMeilung der kranLösischen Lliiitär -

regierung werden LurLSit die letLten deutschen
Kriegsgeksngenen , dis Ln Italien unter amerikani¬
scher Kontrolle standen , entlassen . Postsendungen ,
die an solche Kriegsgekangens aukgeliekert werden ,
dürken von den Postdienststellen nicht mekr weitsr -
geleitet werden , sondern werden den Absendern
unter entsprechender -^ukklürung rurückgegeven .

SssvkütlUokss
l, eottsssd »!» Sldii , >»os "A'
m«r visder sul UN« ruriickl
Luskvskdei L kimil . ill °«sd,«sst , lü -
bis8 «s kvsisirslis 4. I. beim Nbk .
iskunliej o . Detektei 8LOL ^ j . 8lo !-
lenmaier . 5wttgatt -8 . . V/el8evburx .
»tratte 24 8peris ! tteimrs - . Ver-
lrsueoi -^ uskünkle , xedeime l̂ ackkoc-
»diungen u prorettmal -erra !. iiünliLlL-
»uskünkle internal . Verbinriungev

, D1e clenlscbvll Leitungen und 2eü
»drrikten . Verreicbals mir Uber WO
^ nsckrrklev versend 8.. ^ llikn . (22s)
Düsseiriork -beorsld t222 . . .Die ^ ns -
lUvcispresse ' in Vorbere »luvxt

l« ISO ^adre dewäbrt ist der lraditio -
veile u. rugie >cb korlscbritllicbe Oeist ,
der unsere Arbeit beseelt ! 8cbotr xe-
gsn peuer -. llsflpilickt - , Linbrick - .
UnksU- , ^ rsktkakr -t. . Leituoesws ^ser -
vnd OlsSsdisden lVürtlewoerg »8<he
peoerversidrernvg -iO . in 3tu1tksN
am Leuersee

LXVLORlX -vudiballnng ist keine llsn -
deiswsre . Lweckmäkige Arbeitsmittel .
kadiwLnniscde Liaricbtung a. ruhtige
Anwendung ergeben erst den wirkli -
cken Wert einer 8ystem -KudrksItung .
^ ILORIX . Stuttgart . kleuckliivstrLÜe
4ö . Lelekon b9 405

Ivastmsrmor lieferbar » Lompi . Dackel -
tiscke . 8diacd - n . kaucktische . kluwev -
dodcer , tackeln lL/16 . Rosenkacbelv .Wand - u . boclenplatlen . ^ isdipistcen
30/30 . SO/SO. bv S . 8chre »breuge 1. u .
Nviiiig. 8dia !envL8Hn. 8chmn« dosi' n .
8chaollspieie . llntersetrer . piiübsiter -
u. lLerrenstaoder . Î acbttiscdlampsn -
»ockei . Ackwammkekalter . plaketien :
Lece llomo , iüater Dolorosa . Papst
Pius Auslieferungslager kravr . Lone:
k<uma -Vertretung . Lükingev . Deren -
dinger 8tnaÜe 72

krivatgütor Östrone ! Wir befördern ie -
«ierreit ldre Oüter von und nad » aer
Östrone , (iilit öescbskkung der Lrans -
porlpapiere .) Likialev m Dresden .
Lviprig . Zwickau . 6erbn . Ranoover .
Wvppertal/Düsseldork , prankkurt/ ^1..
Shittgsrt . lV/iO -bpedttlon . lieulljvgell .
WiesstraÜe 34 . lelekov 944

Der neue kloddeistungslreibsloV kür
Oasgeneratoren (WO .-8rikett ) kann
ab sofort getankt werden . Werner
Orotringers Oo .. preuden -stadt . 8akn -
bokstralie 8S (Raus piscber )

Klartiai . Schnitt , keuausgabe . 72 neue
Modelle und 8chvlltmuster kür groüund klein . Preis PU . 8.—. Sofort iie -kerbar . L !berts -8dinittmuster . , post -
kact» 63 . (20) 6rok -R »ede (bei ^ eine )

7» Sparsamste Oetker -kereptv - Loden
»iir Obsttorten : 230 g Weireowelil .9 g (3 gertr . Lee !. ) Dr . Oetker ..Lak -
kill " . SO g 2u«ker . ^ l Wasser 10 gLutter (Margarine ) . Die Rälkte des
ölekls in einer kratpkanoe unter klük -
ren nur so lange erbitren . bis e»
klängt , seine rsrbe etwas ru ver¬ändern . 3oba ! l das Kiek ! vollkommenerkaltet ist . aus sämtli -cben Zutateneuren knetteis berstellen . Daraut
achten , daü oie ^seklklumpen gutrerdrüdtt werden . 8oltte der leigKleben , etwa « kiekl rugeben . HK des
peiges aus dem Loden einer Lpring -korm «Durchmesser etwa 26 cm» aus .rollen . Den Lest r.u einer Polle kor.Men . alz kland auk den Loden legenund so an die korw drücken , dsll derLand etwa 3 cm bock wird . Den leigdodea mekrma !« mit einer C^keiecnstecbev kackreit : 20—25 Ginntenbei guter ^fittelliitre . Den Loden mitbok-iebigem Obst belegen und miteinem OuK versekev . Dr . AugustOekker . Lielekeld

Lobr - und Lüblmittel kür kletaübear .
beituvg ttekert berrigscheinkrsi !dcne.ralülvertrieb Lcbmidl öe Oo ^ pübin .
gen . Leutlinger 8tr . 34. lelekov 2919

VOL8Ol>«-rr-i0kpbLVL « bat auch Keuleoock all« Ligevsckskteo und Vorzügeeines glichen Lackpulverz und macktlbnen das Lacken rur Lreude
I 'extji -LinrelLaodelsgescbätt ! Wo bie¬

tet sied Leteikigung . wenn ausrei¬chende Wsrenversorgung garantiertwird ? Angebote unter 3 . I . 3099
Kleinkinder ridrtig pflege « , keittt mitDr . 8ckeller - k̂ lllder -ReiI»aibe Wund -sein vermeiden ! ln allen ^ votkekenerkä ! t>iicb. Dr . 8ct»eller 4e Okrisliao

Wagner . OmdR . . cbemisdie kabrik ,
(14a ) Lislivgea/k 'ils . ^ usiiekerungska -
ger Leningen , Laden . Lmmendinger3trsLe 11

Lelddiebe Vorsicht ! Rvreiko k̂ artokkekn
srhrnsdren bitter , kratren im Rals ,denn sie enlkalten , solange sie nicke
relk sind , uvabgebau -les . .Lolanin " .Der pkiüNLensdlntrwann . der mit XL -XIL die XartoKelkaker abwekrte ,warnc Luck kiermit

ObkXO kült di« Ourken knack , kern¬
test im Lil!. kein im Oesckmackl k̂ urleider — knapp ist Ourko — das
eckte — mit dem ^ urkol Van Rees .OmbR ., Wieskaden - Liebrick

Der pkenvig wird rur kdark . Wenn ein
Xorn auswiotert , geben Kundert in
«1er Lrnte verloren . A.!ie am 3aat -
korn übertragenen l^ rankkeiten . ob
bei Loggen , Weira » . Oerste . Raker
oder anderen 8amereien . verküt «?l
die Leirung mit Otzresao . 6le :ckrvi
tige Lebandlung mit ldorkit sckütrt
vor Vogelkraü . . .Layer "

. pflavreu -
sckutr -^ kteiiung . Leverkusen

Sonderangebot kür die Industrie ! Lx-
portmesse Ranvover ! Wir vermitteln
Werbe - und Lepräseotatioos - lvserate
kür die Uesse -äonderausgabe . ,.5üd .
werd " . Xvn .-Lxp . . Kd. kaisst L Öie . .
8ckwevnlllgen/K .. Lelekon 614

Optaltn bei Sckmvrreoi Rersleller :

2v kabeo in allen äooikekev
trasierkNugeooack '.ckleileo übernimmt

O Stammler lüb .ogeo a di
LDX arbeitet scknell . euvertässig und

^ rellesdo ^
5tuttgart -5 .. Oottastr . 10. Vertreten
an allen plätren

Die oeueo kriekwarkeo der dortigen
Tone in 8atrea und Liorelwerten
suckt ru kaute « und erbittet Ange¬
bote mit Preis : Otto Stoll lt3b » lr -
sckenkausen . Post Lbevkausev bei
^lüncken . postwendend « Erledigung
von Sendiingev

!>leves Oescklrr «st kaum rv Kaken,
darum pOexev 8 >e das alte mit
..OLAä . dem guten putr o . dckeuer -
pulver . Lrdältiick io eivscklag 6e -
«ckäktev

Wanren Lussen . 8ckwaben . Latten .
Reiwckeo . samt ! . Dngerieker werden
sicker und diskret vertilgt . Luskük
rvngeo sümtt . lmprügnierungsarbe ' t .
Oogerieker - and Lckadlingsbekämp -
kungsinstitu « löset Weickinger . Le-
xrngen . Xr. Rorb Oberkok 30

(20) braunsckweig . postkack. Werbe¬
schriften kostenfrei

Line « La » will ick Dir geben kür die
pfleg« Demex 8ckuk : Langer bleiben
»iv. am Leben , nimmst Du .. Kavalier '
daru !

Lingoll Lt^iark kür ^ Kraktkakrreuge .
Ran , 8ing . 3ckwelllllogen a . R .

8tempel kür alle Zwecke Kart 8ckäker .( t7bi Villingeo 8ckw
KetvilLguns an Industrie - od. Randels -

betriek (tätige oder stille ) suckr Dr .
log . mit 100—200 Kkill-e . Angebote uv -
ter 8 . 7 . 2631

Sls i»« » «inqedols
Llnsrelluogeo von ärveltskrLrtea

nurnrirLustirnmung des ruständigen
Lrdeirsamres rulässtg !

Im Lreiskrankeodaus Keuendürg/Lnr ,kranr . Tone , ist die Atelle des I . Ls-

Voibddune ^
ed

^ .
^

8ssoidus
^

mögbick. Lebenslauf . Leuxaisabsckr .
u . poltt . pragebogeu an den Obek-
arrt Dr . med . 3eitL, Kreiskranken -

Lei den Lreiskrankenböusera Lau «
keim u . Ocksenkause « (Kr ? Liberam )ist je die 3te !le einer med .- teckn .
Lssistentin (vollausgebilclet « Krakt )
ru besetre ». In Ocksenkausen sind

schreiben u. 8tev -ograpki « erwünsckl
sind . Lewarbungev an Landrat «-amt
Libsrack a . d . Liü . Eintritt sokort

ÜMikack - u.
nbilfsai ^reiter kür dm W

^
ie-

Lusoau u . anderer Lauvorkaben ge¬sockt . Werkskücke u . Zulagen . Klei¬
dungen an birma Ludwig Lauer . Ll -
senveton - . Rock - u. piekbau . Laustelle
dleckardrücke Vübingen -LcStuau

Linkäuker gesackt kür gröüeres Ilnter -
vekmen »n 8üdwürttewberg . Lnge -
bote unter 8. p . 3190

8ekretärin kür kfinisterium gesuckt .
Oewandtkeit im Verkekr mit dem
Publikum , im kiasckinesckreibon und

Die württ . Lvrstdlrektion Tübingen ,Lckwabstrake 20 suckt rum baldigen
Lcktritt

^
Line perfekte 8t>enok > pisti „ .

an selbständiges Lrbeiten gewöknt ist
Oroüauskunktel und -detektei suckt anallen plätren der kranr . Lesalrungs -

rone weitere Mitarbeiter . Lei stewäk
rung pestanstellunig . Robe Lerüge .
Personen mit nur tadellosem Leu -

Tätigkeit rickten an 8 . 's . 3163
Kreiskrankenkaus kkeutlinLen . 2uw so .

torc . Eintritt mehrere Raus - u . KU-
ckengekikfinnen be , best . Leraklung
die ^ reiskrankenbausverwattungLeul
lingen

btenotypistin , perkekt in 8teno u . Dka-
sckin« . wögl . mit kranr . 8prackkennt -
nissev . ab 1. 8ept . in Vertrauens «!«.' !,
lung bei bester Leraklung von deut -

suckt . 3 . "p . 3202
^ ^ ^ ^

stelle nach pükingen ges . 8. p . 3203
L'keksekretärin , perfekt in Maschine u.

8tenogramm , inteliligent . ruverlässi
^ ,

xon gesuckt . 3.
"L. 3204

krkakreoe Leiköckin . Kücken , n Raus -
gebNÜnnen suckt die Ökirurg . Dorr -
Klinik Tübingen . Denrenberx . bei
guter Verpflegung , anständiger Lu -
Lcrkunkt , Oesteilung der Arbeitsklei¬
dung . entspreckeodom Lokn

Keramikwerk suckt dringend gute kack -
kräkte . Oünstige Kedinguvgen ward ,
rugesickert . ^.ngeb unter 8. 7 . 2649

8ucke 8eiL ., ekrl . llküdcken in kl . Oe-
sckäktskauskal 't bei guter Leraklung .
priseurgesckükt Andreas Orog . Tü¬
bingen . ^lühlstrade 19

Kvckio od . Leiköckin , 8ervierkräu !ern .Rausmädcken kür 1. 9. . 2immermüd -
cken kür sok . gesuckt . Rotel Kaiser ,kesitrer K . 8eitr . Tübingen

pieiülges , williges Uädckev (ev .) kür
Oärtnereikausnalt gesuckt . ^ .ngeb . anPaul Wenr . Oürtnereibetrieb Leut -
lingen OeorgenstraÜ « 15

Abiturient , aus der Kriegsgekaogen -
sckakt entlassen , suckt Lehrstelle Ln -
gebot« unter 8 .

'p. 2667

Nstratsa

Kriegerwitwe , 43 jakre . nette Lrsck .»mit L .genkeim u. karvermög .. wücktesjck gerne wieder verheiraten . Lu -
sck ritten mit Licktbttd erbet «» uat .8. I . 2593

Lillkvmiuea . mit ^ indern
^

kl . Land -
wirttckat, . wünsckt sick wieder glück-
lick ru verkeiraten . Lildrusckriften
unter 3 . p . 2601 erbeten

Rerr . 39j .. okne Reimal , totalg .. wüosckl
!b . . nett , präulein rw . bald . Reirat
kennenrul . Witwe mit Kind u. Li
genkelm . etwas Landw . sebr ange¬nehm . Lil-drusckr . u . 8. p . 2592

Wolcke ckarakterv . kalb , krau mn ed¬
ler Rerrensbilduvg mockte sckwerge -
prüktem Vdavo (m »t Kind » aukricktig «
Lebenskameradiv werden ? Lleiü .preue und Liebe sind meine Ledin -
gungen Lildrusckr . unter 8. ^ 2619

Dentist , guter Techniker , suckt Verb «v -
düng mit dem Ausland rw . längerr m^ rbeitsaukentkalt . evtl , auck Reirat .33 Tcckre . 1.68, sehr gute kranr und
gute engl . 8prackkevntnisse , pübrer -sckein« aller Klassen . Vermitrl . er¬
boten ^ vgob . erb . u . hl . V. 3477 an
^ nn .-Lxp . Lonacker d Lavtr . Düs¬
seldorf

Ingenieur , io gt . Position , 24 jahre .
sympathisch , strebsam , ckaraktervoll
u . ernsthakt , wünsckt Reirat . briet «
unter bkr. 2113 an Institut Rvbehauo .Karlsruhe . 8o6evsiraÜe 120

Olücklicke Lke u. einem ckaraktervoll .klann treu 'Sorgende b' rau werden , istder Wunsck eines nett , käusl . ^süd-
ckevH j4nk . 20. ^ usst . . Vermögen und
Orundbesilr ist vorhanden . di»kr . Lp
5767 lost , prilu 8tuttgart -W .. Leins .
burgstraÜe 42. Ri . 3tock

packlekreria , 26 j .. 103 . evang . wünsckt
Lriekweckse ! mit gebild . . ckarakterv .Rerrn (Lehrer ) rw . sp . Reirat . L ' ld-
rusckriktev unter 8. p 2612

Line groke ^ vrakl Arbeiter . Randwer -
ker Laueru u Engest . , r . I m eig .
Wohng ., r . I Linheirai suckend

^
wü

durck VerwaLuna Konsianr . Lodan
slraüe 9

prau kllaria Lckmidt , Nürnberg Peter -
Ren !e !n -8tr 89. Die diskrete vor¬
nehme Lkeanbaknung d gut . Kreire .
Linheiratev vorgemerkt

Laronin L. v. Relidorff . ^lüncken 2.
Lriennerstr 8/1 lL «ntpoIdb !<»ck ) Liie
anbaknun ^ Hs. i'odirc' il 14 big 16 kjbr

Der Ledensduad »St d >« gröüi « Vers »
oigung r diskr Lkeankahouvg Kei-
ne Lrkolgsgebnkrev Lunllessckr ge
gen 48 Pkg Porto durck die Raupt -
gesckäktssteile des Lebevsbuvder .Dies -
sen 113 vor klünckev

persönlicke , erkolgreicke , laagjäkritze
Lkeandabnnng aller guten Kreise »u
8tadt und Land , prau Llise 8ira >' le,
8tultgart -DegerIock , Lukensstrake !2.Linie 5 und !6 bis Degerlock -West -
babl bot

Line gute Lke ermöglicht meine lang -
iäkrige . leistungsfähige Vermittlungkür alle Kreise be , reichen Voriner
klingen äuck Linkeiraten aller ^ rt .Aiuskuokt kostenlos , diskret , prau
Rüde v Kedwitr . Karlsruhe . Leiert
keiwer äüev 14a/57

Lkesuckende der ersten Oesellsckakt a .
Kunst und Wissensckakl . Ranllel und

wtrlsckakt . kök . Leamtevtum u . ckka-
domisckev Lerukev aller vier Looev
Kaden eiaen ge^ O. Kreis gl« ckge
sinnier und gebildeter , kultivierter
kdenscken bei prau Redwig Lbert ,Witwe des Dr . Otto L Lbert . (14 ai
Reübrono a . kl. , posrkack 294

Warum kein Vertrauen ? Viel« lausend
glücklicke Lksn wurden sckoo ver¬
mittelt . ^

Ile Lerukssiände wenden

Ldellraut Kaum . 3tut1gart -8.
^

3on-
uenbergstraÜ « 6 0

Kalb . Lbeandakoung sett 23 jskr «»
tausende Lrkol

^
e , okoe Vorsckuü ll-

porto . ^ Iler . Verdältnbsse . Wünscke
erbeten . k̂ eulLod -Lnjef .Luvd j . 5tutt -
gart -Vaikingen . pack 30

Deo Lebensgefährten , «len 8ie suchen ,
finden 8ie durck die groke Lkeau -
bahouog 8üddeutscklands . Damen ,bübscke . sympalkiscke Lrsckeinungeo .aus allen Kreisen von 20—45 j . . r

ckarakterv . gut ausseknd . aüs allen
berufen u . 8täod «n v. 24—55 j .. r . 7 .
m . gr . besitr u. Vermögen , ^ u ^k
diskret . Lickard u klagda Lckm ' dt ,
Lheanbaknungs Institut , vorm W .
Osterlag klüvcken 5. Laaderstr . k . ll

Vsrselüsasass

Vermögenskonlrolle Oalw . Das gemäüOesetr Kr . 52
gesperrte Vermöge »

in K' agold . u »d seiner Lkekrau Luise
jung . ged . 8pökr in k'agold , wurde
durck Verfügung der ^ bt . Verwö -
enskontrol !« im plnanrminlsterium
übingen mit Wirkung vom 26. 7. 47 ,unter Lwangsveiwaltung gestellt , ^ nm ^

Walr . Malermeister >n kagold . lose !-
^traüo

^
2 ernannt . Ls ergeht

^
hiermit

Kat . diese dem Xwavgsverwalter an -
rureigen . Ltwaige 8ckuldner werden
aufgokordert . ihre 8ckn !d nack Robe
und Lntstekungsgrund dem Lwangs -
vorwalter anru ^ei

^
n . Oläubiger

einen ^ nspruck auk so^ rlige Lekrie -
digung . Oalw . den 8. August 1947

8port -Oabrlo >et . Opel . kl^ W . hfereede ».
der gelaufenen Kilometer ru Mau¬
ken gesuckt ^ ngeb . unt . 8 . O . 622
bek . ^ oo .-Lxp . Oarl Oabler . OmbR . .hlüncken I . ^ heatinerstrake 8. I

biete in Nagold 3-Limmerwodaung ü»
pausck geg . 3-2immerwodvg . in Tü¬
bingen . Lsutlinge » oder blut -tga-tt .
8 . 7'. 2786

biete Leiken 90 Vo. 6.00X16 mit Lcklauck,
sucke ^ .nrugstotk . 8 : T'

. 2999
l̂ e^ers Lexikon . 16 Land« u. rwei Lr -

gänrungsbände . ältere Xusg .. ru tau .
scken gesirckt geg . Wäscke od. 8ck «cko
Or . 42—43. / tngeool « unter 8 . 7 . 3176

Kückenmöbelr 7'isck . Lank und 8tük !e
od . Rocker . Waschmaschine u . 8ckleu -
der ru kauten oder tauscken gesuckt
gegen H-V. -Kutobatterie . Lrückenwaa -
e . keiigungswaage usw . ^ ageie -Orab -
errma ^er . Keutlinge » , hiarktplstr 8

Sucke Draktkaar -Poxterrier (Ründi »).
t—2 j .. rot -geib -plattig sckön ge-
reicknet . mit !a Stammbaum . Oott -
kried 8tier . Lrlabeiw Kreis Lalingen

Lin weites Arbeitsfeld kür die katbol .
Jugend bieten die hfissiooen der Wel.
Len Väter in Inner - und Ostakrikn .
vrave . begabte Knaben von tl bi» 14
jakren . jungmänuer bis 20 jakren »die als hsissivuWriester . Randwerksr
und Landwirtes die als hkissiovsbrii -
der ihr Leben Oott weihen wolle »,
wenden sich a» das HRssiovskau« d«r
Werken Väter »v Raigerlock , tt4b >
Rokenrollern

Kreissäge , neuwertig , rv kaute » ge¬suckt . Angebote an La . ^ dolk kost -
len . oRO . preudenstadt . 7el 250

Die nächste Lncktviedabsatrveravst »!-
Inllg

^
kür

^
ie ^

uck
^ve

^
ine Vsr -

9. 9 ?947 um 13 Rbr . Versteigerung
am 10. 9. 1947 um 10 (.Ihr . Irans -
portbegleitsckeine werden am Ver-
steigerun ^splntr ausgesteiilt . Verband
oborsckwabiscker pleckviedrucktver -
eine e . V.. DIm/Dovau

Dekorationspilanrev (Palmen ) in Kü-
bei » . 10 vtück . 2—S m Kock , Oka-
maerops exeel -sa und humiüs . Phö¬
nix eanarieosis . abrugeben . selbst -
äbkol 'ung . Reüanstalt Lwiekaite »

Verloren sckwarre Oeldbörse rwisckn »
Kottweil und 7'übingev auk A.u>to»t«.
Inhalt gegen 200 Lai .. Lenrln - und
Oelmarken . 2 wicktlge 3ck !ü8se! u.
Visitenkarte , pinderlodv 50 L ^k. Dr .med . W ^ ldbore -Reisler , Küvigsksld .8ckwarrwald

Jurist , quali ' tlrierle Krakt . vor allem
2ivil - u . Randelsreckt . suckt lieben -
besckäktigung als Lerater v . Kirmes »Oudackter . Uderar . kditarbelter v. t .^ geböte unter 8 . 7'. 8214

100 qm verschlossener , mögt , bewachte »
kaum rn mieten gesuckt Logeb . unt .

8 . 2832 bek . ^ nn . -Lxp . Oarl Oab¬
ler . OmbR . . Uünckev L Vkeatiner -
strake 8. I

lung . Offerten ^ oter § . 264ö
Linsprilrvumpe , Losck. fabrikneu , en

verkanten , äogebot « uni . 8. V. 2(̂ 14
8ucke 8ckreibmasckiner biete Rerrev -

balbsckuke , neu . 6r . 42. 8. 7°. 2/̂ 1

beste Leraklung . 8 . 7°
. 2630

deoo . 126 Lässe . 8 P . 2629
^ utorelken , 2 8t . 6 .00x16 . last neuwer -

tag , geboten . Oesuckl Or . 5.50—6.00
X17 Wertausgleick . priedrick 6Iaag »Damenkieiderkabrik . Lbingeo . Würtd.,7'eleton 2140

OrvÜkaodolsKrmn suckt Pkw . t .2—1,7
Litqr und kürosckreibmasckioe rt»
kanten . Liiavgebots unt . 8. k. 26S
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